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j 2 en die Sountagsruhe, die mit unters Tone lägen Sonnta hellt u 5 
Abonnements⸗Einladung. 5 unter St nette 9 i 
f „können wir uns mit der Verſchärfung der Be⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues ee ſtimmungen über die Arbeitsbücher enden 5 
nement für den Monat Juni auf die erklären, wir halten die Arbeitsbücher für über⸗ 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche ſläſſig und die Beſtimmungen über die Auszah⸗ 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal lung der Löhne au jngendliche Arbeiter halten 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
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die allen anderen Beſtim⸗ keinen 
mungen vorangehen müſſe. Eine Regelung der könne. 
Frauen⸗ und Kinderarbeit hätte längſt erfolgen 
müſſen; die Arbeitslaſt müſſe mehr dem Manne zeichnen. 
auferlegt und über die jugendlichen Arbeiter ane 

ſtrenge Kontrolle geübt werden. Die Strafbe⸗ 


Einblick 


wir für vollſtändig undurchführbar. 


Einführnug der Arbeltsorduungen können wir unterworfen werden mit i i ſi i i 
3 Arb uunge nnen unte 2 nüſſen, ebenſo auch die Be⸗ ben werde, was der Abſicht der Re ti 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ uns nur einberſtanden erklären, wean die Ar⸗ ſtimmungen über die Lohnzahlungen 10 jugend⸗ ensfureche, "Die ee ra 
ämter an. beiter darüber nicht blos gehört werden ſollen, liche Arbeiter. Wolle man die elterliche Auto- Auerkeunung des Syſtems der Stellenzulagen, 


ſondern wenn dieſelben dieſe Ordunngen geneh⸗ 
migen müſſen. Die gegenwärtigen Arbeitsord⸗ Mißbrauch derſelben getroffen werden. Er ſtehe 
uungen kaun mau eigentlich nur Zuchthausord⸗ der Vorlage femit ſympathiſch gegenüber und 
nungen neunen. Völlig unannehmbar für uns hoffe, wenn fie in manchen Punkten geändert 
Deut ſcher Reichstag. ſind die Beſtimmungen der Vorlage, welche dar⸗ werde, dafür ſtimmen zu können. In den polni⸗ 
9. Sitzung vom 19. Mai. e 5 late eile n Ac Del Landestheilen werde indeſſen der Frieden werden lönne. 

N — ö eiden ober eigen ig zu vernichten g rden t vreußiſ 2 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung ſowie die koloſſale Verſchärſung dar Suan ge r ol 4 


rität Stärken, fo müßten auch Vorkehrungen gegen 


Die Redaktion. 


rung der Beſoldungszulagen ſei. 
C. H. Berlin, 19. Mai. 
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t in die Verwendung dei 
Es ſei auch dringend nothwendig, dieſe Machtgefühl und Leideuſchaften. 
Verwendung nur als eine einmalige zu be⸗ wenn man ſo ſagen darf, wie ein großes 


c 


welches eine nothwendige Konſequenz der Einfüh⸗ 


Dieuſtag, 20. Mai 1899. 
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kraftgeſchwellter Menſch, voll 
Er ſah aus, 
Zwei⸗ 
Bei Ca⸗ 


finden ein gewaltiger, 


händer⸗Schwert aus dem Mittelalter. 


Unterſtaatsſekretär Meinecke empfiehlt die privi merkt man wohl ein gewiſſes Kraftbewußt⸗ 
IK 0 \ Di Y Ablehnung dieſes Antrages, weil durch denſelben fein, doch es tritt weniger ſtark in die äußere 
3 ſtimmungen für den Keutraktbruch würden in der der Bewilligung der Charakter als Zulage genom⸗ 

Mit der Kommiſſion einer eingehenden Durchberathung men und der Charakter als Remuneration gege⸗ 


Erſcheinung. Es iſt eine ſchmalere Stahlklinge, 
gleichfalls hart, aber weniger wuchtig.“ 


Frankreich. 
Paris, 15. Mai. (N. Preuß. Ztg.) Wir 
erwähnten bereits in unſerem geſtrigen Briefe 
der Abſicht des Miniſters Conſtans, einen Geſetz⸗ 


0: Graf Limburg⸗Stirum (eonſ.) entwurf einzubringen, welcher den Arbeitern 
iſt der Anſicht, daß eine gute und ſparſame Ver⸗ für ihr 
waltung ohne Stellenzulagen gar nicht geführt validität eine Penſion ſichert. Wir 


Alter und im Falle der In⸗ 


haben auch angedeutet, in welcher Weiſe dies in 


Abg. Dr. Sattler betont, daß mit dem Fraukreich noch ziemlich jungfräuliche Gebiet des 


um 1 Uhr. . 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Berlepſch u. A. 

Die erſte Berathung der Gewerbeordnungs⸗ 
Novelle wird fortgeſetzt. 

Abg. Grillenberger (Sozdem.): Wir 
haben es gegenwärtig mit einem Geſetzentwurfe 
zu thun, der nach jeder Richtung hin als eine 
Folge der modernen Arbeiterbewegung zu betrach⸗ 
zen iſt. Wir haben gleich zum Begiun der 
Sitzung einen N eingebracht, 
der ſich ebenfalls als eine Novelle zur Gewerbe⸗ 
ordnung darſtellt. Wir bedauern, daß dieſer An⸗ 
trag nicht gleichzeitig zur Berathung geſtellt iſt, 
wir werden deshalb geuöthigt fein, die von nus 
aufgeſlellten Grundſätze als Abändernugsgantrage 
zu dieſer Vorlage einzubringen. Ver fünf Jah⸗ 
ren haben wir bereits unſere Auträge geſtellt, es 
iſt aus ihnen indeſſen nichts geworden, weil inan 
unter dem damaligen Syſtem glaubte, darüber 

in Pauſch und Bogen hinweg gehen zu können. 
Bei der bisherigen ſozialpolitiſchen Geſetzgebung 
iind verſchiedene Ungeſchicklichteiten begangen wor⸗ 
den; dies kann nicht oft geung beroorgeboben wer⸗ 
den, vielleicht, daß man ſich endlich bequemt, 
Verbeſſerungen eintreten zu laſſen. Juzwiſchen 
hat nun in Paris ein internationaler Kongreß 
ſtattgefunden und die kaiſerlichen Erlaſſe haben 
den Beweis geliefert, daß der bisherige Weg nicht 
mehr gegangen werden könne, daß vielmehr etwas 
geſchehen müſſe, um den gerechten Forderungen 
der Arbeiter entgegen zu kommen. Wir bei unſe⸗ 
ren Vorſchlägen denken gar nicht daran, wie im⸗ 
mer angenommen wird, zu demonſtriren, weil 
wir der Meinung ſind, daß das, was für die 
Arbeiter durchgeführt werden kann, auch durch⸗ 
geführt werden muß. Unſere Forderungen ſind 
nicht auf den Umſturz der hentigen Geſellſchaft 
gerichtet, fie bewegen ſich vielmehr auf dem 

oden der heutigen Produktionsweiſe. Die kaiſer⸗ 


lichen Erlaſſe find von der deuiſchen Arbeiterſchaft 


ſympathiſch begrüßt, das hat der Ausfall der 
Vahlen gezeigt (Heiterkeit), ja, allerdings ſind 
die Wahlen nicht nach dem Wunſche der Kartell 
parteien ausgefallen, aber die Arbeiter haben ge⸗ 
laubt, unn erſt recht ihre Vertreter in den 


Reichstag ſenden zu müſſen, damit dieſe im bee, 


Stande ſeien, ihre gerechten Forderungen zur 
Geltung zu bringen. Die Karlellpreſſe hat nach 
den Wahlen die kaiſerlichen Erlaſſe abfällig be⸗ 
urtheilt und ſie als unpraktiſch bezeichnet und die 
Verhetzungen der Unternehmerpreſſe haben ihren 
Einfluß wohl ausgeübt, denn viele Beſtimmungen, 
welche in den katſerlichen Erlaſſen als nothwendig 
bezeichnet ſind, fehlen in der Vorlage, wie z. B. 
die Rückſichtnahme auf die wirehſchaftlichen Be: 
dürſniſſe der Arbeiter, wozu beſonders die Be⸗ 
ſtimmungen über die Zeit, Dauer und Art der 
Arbeit gehören. Wo es ſich um den Schutz der 
Arbeiter handelt, dürfen die Jntereſſen der Unter: 
nehmer nicht in den Vordergrund geſtellt werden. 
Die ungeheuren Verſchärfungen der Strafbeſtim⸗ 
mungen, welche die Vorlage vorſchlägt, ſind eine 
neue Art von Sozialiſtengeſetz, welches dem Arbeit⸗ 

eber als Entſchädigung für die Aufhebung des 
Sozialiſten geſetzes gegeben werden ſoll. — Was die 
Jorderung der Arbeiter auf Verkürzung der Ar⸗ 
beitszeit anbetrifft, fo find wir der Meinung 
daß die Juduſtrie den dadurch für fie eutſtehen⸗ 
den geringen Nachtheil ſehr wohl ertragen kann, 
denn die Induſtrie iſt bisher noch nicht ſehr 
ſtart belaſtet worden. In ſolchen Dingen darf 
man nicht den Pelz waſchen, ohne ihn naß zu 
machen. Hier muß durchgegriffen werden. Was 
die Induſtrie für den Arbeiter leiſtet, iſt auge⸗ 
ſichts des Profits, den dieſelbe von der Kraft des 
Arbeiters hat, keine Belaſtung zu nennen. Man 
verwechſelt immer das Jutereſſe der Induſtrie 
mit dem Reingewinn des Unternehmers, der 
noch manchen Abzug ſehr gut vertragen kann. 
Die engliſchen Aerzte haben ſchon lauge erklärt, 
daß der achtſtündige Arbeitstag der Geſundheit 
des Arbeiters allein entſpreche und auch die 
öſterreichiſchen Aerzte ſind zwar nicht ſo weit 
gegangen, fie haben ſich aber auch für den 
10ſtündigen Arbeitstag ausgeſprochen. In dieſer 
Frage Tönen nur die Aerzte maßgebend ſein, 
niemals aber die Unternehmer, denn dieſe wür⸗ 


mungen für den angeblichen Kontraktbnch. Wenn 
man bedenkt, was gegenwärtig auf dieſem Ge⸗ 
biete gefündigt wird, daun kann man mit ſolchen 
Verſcharfungen unmöglich kemmen. Wir verlan⸗ 
gen die vollſtäudige Freigabe der Bewegung. 


gierung von dem Germaniſirungsſyſtem abſlehe. Vorſchlage der Kommiſſion ein Schritt gethan Arbeiterverſicherungsweſens beſchritten werden ſoll. 


Mit dem Verdummungs⸗ und Verwilderungs⸗ 
! 


ſyſtem, welches durch den Vorgänger des Reichs⸗ 
kauzlers eingeführt ſei, müſſe gebrochen werden. 

Abg. Wintever (Elſ.) ſteht ganz ent⸗ 
ſchieden auf dem Boden des berechtigten Arbeiter⸗ 


werde, deſſen Tragweite man noch gar nicht Der „Temps“ bemerkt dazu: „Trotzdem wir die 


überſehen könne. Gegenwärtig ſeien noch nicht Einzelheiten des Entwurfs noch nicht kennen, fo 
einmal die einſchlägigen Geſichtspunkte klar. Er kann man doch ſeinen Zwecken nur beipflichten. 
beantrage indeſſen in dem Antrage Rickert. au⸗ Indem er von den Intereſſirten einen übrigens 
ſtatt der Worte: „für Beamte in beſonders ſehr niedrigen Beitrag beanſprucht, wird er die 


Sorgen Sie dafür, daß die den Berufs⸗ und Fade ſchutzes. Die Arbeiterbewegung dürfe nicht ver⸗ 
vereinen noch entgegeuſtehenden Hinderniſſe beſeitigt wechſelt werden mit der ſozialiſtiſchen Bewegung. 
werden, dann wird es niemals zu ſolchen Vorkomm⸗ Das Vorgehen des Stgales auf dem Gebiete des 
niſſen kommen, wie wir ſie bei den letzten Streiks Arbeiterſchutzes müſſe ein internationales fein, 
der Bergarbeiter erleben mußten. Daß wir Auf dem Gebiete der Sonntagsruhe müſſe zu 
Strafbeſtimmungen gegen die Unternehmer ver⸗ allererſt vorgegangen werden, ebenſo ſeien Vor⸗ 
langen und nickt gegen die Arbeiter, liegt in dem lehrungen zu treffen gegen die Nachtarbeit der 
hun dertfachen kapitaliſtiſchen Uebergewicht der Frauen. Die Fran müſte der Familie wieder 
Unternehmer, und ſelchen Vorſchlägen, wie die zurückgegeben werden und ſei das Einſchreiten 
Vorlage fie bier macht, gegenüber drehen wir des Staates daſelbſt entſchieden geboten. Warum 
einfach den Spieß um und ſagen: dem Unter- ſei man nicht noch weiter gegangen in der Vor⸗ 
nehmer gehört eins auf den Kopf. (Huruhe.) lage, warum habe man den Maximal⸗Arbeitstag 
Wir verlangen ſchließlich die Anwendung aller auf die Frauen beſchränkt?. Auch die mäuu⸗ 
Beſtimmungen auf die Handinduſtrie, auf das lichen Arbeiter bedürfen in dieſer Beziebung des 
Handwerk, die Kaufmannſchaft und die Land⸗ Schutzes. In Bezug auf die Kinderarbeit ſtehe 
wirthſchaft, und ich ſchließe, indem ich Ihnen fer auf dem Voden der ſchweizeriſchen Geſetz⸗ 
zurufe: Setzen Sie den Hebel an im Sinne gebung. aber er erkeune an, daß man hier ſehr 
nuſerer Anträge und Sie wenden ſicherlich zur vorſichtig vorgehen müſſe. Oft verlangten es die 
Förderung und Beſſcrung des ſezialen Frie⸗ Verhaltniſſe, daß entweder die Mutter oder das 
dens beitragen. (erfand bei den Sozlaldenno⸗ Kind mit dem Vater in die Fabrik gehen müſſe 
kraten.) und in einem ſolchen Falle halte er die Kinder⸗ 

Abg. v. Stumm (Ach ap.) wendet ſich zu⸗ arbeit für das kleinere Uebel. Alles, was in 


ſuächſt gegen die Angriffe des Vorredners auf die der Vorlage zur Stärkung der väterlichen Auko⸗ 


Unternehmer und behauptet, daß die Löhne der rität vorgeſchrieben iſt, begrüße er mit Freuden, 
Arbeiter in den letzten Jahren böser geſtiegen eſenders die Beſtimmungen über das Arbeits⸗ 
jeien, als die Lebensmittelpreiſe. Der achiſtün⸗ buch und die Lohnzahlung. Dagegen entſprechen 
dige Arbeitstag iſt eine Utopie; derſelbe beſchränkt alle Zwangsmaßregeln auf 2 Gebiete der Jort⸗ 
die Freiheit des Arbeiters. Ich meinerſeits kaun bildung der jugendlichen Arbeiter feinen An⸗ 
die Br der verbündeten Regierungen e ae 1 = een 
mit Freuden begrüßen. Wie es mit dem So- ſelen nach ſeiner Anſicht von den Intereſſen der 
Naliſtengeſetz ſteht, weiß ich nicht, bin aber der Arbeiter nicht zu trennen und in dieſer Bezie⸗ 
Auſicht, daß daſſelbe mit dieſer Vorlage in keiner hung trete er verſchiedeuen Bedeuken des Abg. 
n In. 2 vermuthe, daß, wenn alt Schrader bei. 

orlage des Sozialiſtengeſetzes ſeitens der Re⸗ : 
gierung nicht erfolgt, e bene Sal und feine Freunde bereit feien, mitzuarbeiten an 
tive des Hauſes erfolgen kaun (Lachen bei den der Auegeſtaltung der Vorlage; einem Theile der 
Sozialdemokraten), denn ich fürchte, daß nach Vorlage ſtimmten fie zu, dagegen hätten fie Be⸗ 
dem 1. Oktober Zuſtände eintreten können, welche denken gegen diejenigen Vorſchriften, weiche die 
ſeloſt den Abg. Schrader veranlaſſen dürften, Einmiſchung der Polizei in die Ordnung der 
einem Sozialiſtengeſetze zuzuſtimmen. Die Vor⸗ Aubetter Verhältuiſſe, gestatten. Die Boſtimmun⸗ 
een e e e 18g e Leibe gebe in er und Je dr. ink ber liebt. 
gesetz! N ie ſeit 1865 in Preußen beiter e 9 ſei en mit der 2 
besteht, 18 ich bin der Auſſcht, daß unfere = weiſung der Borlage an eine Kommiſſion von 28 
ſtehende Geſetzgebung in keiner Weiſe den Ver- Mitgliedern einverſtanden. 5 
gleich mit den eutſprechenden Geſeten des Aus Darauf vertagt ſich das Hans. 
laudes zu ſchenen hat, denn in Oeſterreich z. B. Dächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr. 5 
ſtehen die meiſten ſozialpolitiſchen geſetzlichen Vor⸗ Tagesorduung: Fortſetzung der erſten Leſung 
ſchriſten nur auf dein Napier. Eine Geſetzgebung der Gewerbeordunngs⸗Novelle und erſte Bera⸗ 
iſt doch nur dann nützlich, wenn ſie auch prak⸗ 
kiſchen Nutzen gewährt. Der Hiuweis des 
Ag. Dr. Miquel auf England tft verſehlt, dem 
auch dort werden die Trade⸗Unions von Vielen 
als ein Uebel betrachtet, welches die Kenkurrenz⸗ 
fähigkeit mindert und die Freiheit und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Arbeiter unterdrückt. Eine derar⸗ 
tige Form auf Dentſchland übertragen, dürfte 
ür Deutſchland viel gefährlichere Felgen haben, 
als für England. Wo die Fachvereine und Ge⸗ 
werkdereine in Deutſchland Eingang gefunden 
haben, iſt überall der Krieg vorhanden. Die Ar⸗ 
beitgeber ſind genöthigt, den Arbeitern ebenſo ent⸗ 
ſchieden den Krieg zu erklären, wie er ihnen 
durch den Einfluß der Fachvereine, die durchweg 
von ſozialdemokratiſchen Elementen geleitet wer⸗ 
den, erklärt worden iſt. Wenn Sie Frieden ha⸗ 
ben wollen, dann organiſiren Sie nicht künſtlich 
und ſchaffen Sie nicht die Organiſation eines 
vierten Standes, die eine Fiktion iſt, daun reißen 
Sie nicht auseinander, ſondern führen Sie zu⸗ 
ſammen. Die Beſtimmungen der Vorlage über 
Frauen⸗ und Kinderarbeit ſchließen ſich den Be⸗ 
ſchlüſſen des Reichst ges an. (Der Reichskanzler Mark“ 
v. Caprivi tritt in den Saal.) Ich bin der An⸗ Be Dr. Sattler nf 3 
ſücht. Da wir uns über dieſe Beſtimmungen, ſo⸗ ,.cn, „„ 9 2 I befürwertet bie 
or über die Beſtimmungen bezüglich der Sonn. ; "eteönttgäng dieler Polten und wünſcht eine 


C. H. Berlin, 19. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 

62. Sitzung vom 19. Mai. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: v. Bölticher, v. Lucius, 
v. Berlepſch, Herrfurth und zahlreiche Kom⸗ 
miſſare. : 

Der Geſetzentwurf betreffend die Unterhal⸗ 
tung der nicht ſchiffbaren Flüſſe in der Provinz 
Schleſten wird in der Geſammt⸗Abſtimmung 
definitiv angenommen und darauf die zweite 
Berathung des Nachtrags⸗Etats pro 1890 —91 
fortgeſetzt. 

Die Berathung beginnt mit dem Kapitel 
„Finanzminiſterium“, Titel 6 „zu Dienſteinkom⸗ 
mensverbeſſerungen für diätariſch beſchäftigte 
Büreau⸗, Kaſſen⸗ und Unterdeamte, ſowie für im 
Lohnverhältniß ſtehende Bedienſtete 1,325,000 


— 


tagsruhe ſehr leicht perſtändigen werden, ich wäre dollſländige Ueberſicht der bei ſämmtlichen Ver⸗ 
bereit, dieſelben en blos anzunehmen. Es wäre Waltungen gezahlten Diäten. „Gleichzeitig giebt 
vielleicht augemeſſen, wenn wir dieſe Beſtim- er der Regierung zur Erwägung auheim, ob 
nungen von der Vorlage ablrennten, dieſelben nicht auch bei den Dütwen eine Anechnung 
Geſetz werden laſſen, 8 übrigen Theil der Welli Dienſtzeit bei der Peuſionirung 
lage aber bis zur nächſten Seſſion verſchieben. züläſlg ſei. ; 85 

S5 leicht die Verſtändigunz über dieſe Punkte Abg. v. Zedlitz⸗ Neukirch (frei.) be 


5 2 En 2 22 dei. er 7 3 2 4 voie 5 bedenklich Fr 9 BES | c * 
den ſich für eine Arbeitszeit von 24 Stunden iſt, ſo ſchwierig iſt ſie über die auderen Punkte zeichnet ed als bedenkl Y, auf eiue generelle Der: 


erklären. Wir halten daran feit, daß es heute 
möglich iſt, eine geſetzliche Arbeitszeit zu fixiren 
und daß die Induſtrie dadurch nicht geſchädigt 
wird. Ueber die Länge der Arbeitszeit kann man 
ja ſtreiten. Wir hoſſen in dieſer Beziehung auf 
die Unterſtützung des Abg. Dr. Miquel, der nach 
eimer ganzen Vergangenheit für die geſetzliche 
Jirirung eines Normalarbeitstages eintreten 
muß. Die Gründe dafür können Sie erfahren 
wenn Sie auf dem ſozialdemekratiſchen Partei⸗ 
tag erſcheinen wollen, der ſofort nach Ablauf des 
Sozialiſtengeſetzes, wahrſcheinlich hier in Berlin 
abgehalten werden wird. Nicht die Begehrlich⸗ 
keit der Arbeiter iſt es, welche, wie Graf Mollle 
behauptete, den Frieden ſlört, ſondern die Be⸗ 
gehrlichkeit und Profttwuth der Unternehmer 
und es iſt unſere erſte Forderung, daß eine Maxi⸗ 
malgrenze geſchaffen werden muß, über welche 
die Ausbeutungswuth der Unternehmer nicht 
hinaus kann. Die geſetzliche Fixirung der Arbeits⸗ 
zeit iſt der Kardinalpunkt unſerer Forderungen. 
Im Uebrigen ertennen wir an, daß die Vorlage 
immerhin einen Fortſchritt gegen den . Be 
Zuſtand bildet, dahin rechnen wir z. B. die Be⸗ 
ſtimmungen über die Frauen⸗ und Kinderarbeit. 
Die Arbeiterausſchüſſe find nothwendig, weil 
durch ſie der Tyrannei und dem Despotismus 
der allgewaltigen Fabrikanten wenigſtens ein 
kleines Paroli geboten wird. Als oberſte Spitze 
der Organiſation denken wir uns das Reichs⸗ 


meyrung der Beamtenſtellen, wie in einigen Re⸗ 
ſelntionen beantragt worden, hinzudrängen. 

Abg. Brömel (df.) führt aus, daß keine 
Beamtenklaſſe ſo ſchlecht geſtellt ſei, als die der 
Diätare. Von dem Stück Elend, welches bei 


er Vorlage. Daß der jugendliche Arbeiter des 
Schutzes bedarf, namentlich bezüglich der Lohn⸗ 
zahlung, muß zugeſtanden werden, es dürfte in⸗ 
deſſen in dieſer Beziehung der freien Verein⸗ 
barung ein größerer Spielraum zu laſſen ſein. 


Was die den Polizeibehörden zugewieſenen Be- dieſen Beamten zu finden ſei, hätten die einge⸗ 
92 liz ewieſenen Der abe later 8 5 
fugniſſe andetrifft, fo dürfte in 5 Heranziehung gangenen Petitionen ein Bild gegeben. Die 


Aufbeſſerung für dieſe Beamte um 5 und 10 
Prozent reiche nicht aus, doch müſſe man gegen⸗ 
wärtig dem Vorſchlage der Budgetkommiſſion zu⸗ 
ſtimmen. Es handele ſich hier um einen wirk⸗ 
lichen Nothſtand. Es liege hier eine Art Ehren⸗ 
pflicht für den Staat vor. 

Abg. Bachem⸗ Mühlheim (Ztr.) ſtimmt 


der Berufsgenoſſeuſchaften die beſte Kontrolle 
gegen die Uebergriffe der Polizei liegen. Die 
Fixirung eines Normalarbeitstages file gewiſſe 
Induſtrien dürfte ſich als nothwendig beraus⸗ 
ſtellen. Mit der Verſchärfung der Strafbeſtim⸗ 
mungen für den Kontraktbruch muß man ſich ein⸗ 
verſtanden erklären, wobei vorauszuſetzen iſt, daß 8 Es 
diefelben nicht gleich beim erſten Male in ihrer dieſen Ausführungen überall zu. Be 
vollen Schärfe angewendet werden. Zu den Zu Titel 7 beantragt die Budgetkommiſſion 
ichioierigften Schäden gehören die Durchſteche zn Tlellenzulagen 517900 Mark, und bat 
reien zwiſchen den Werkführern, Meiſtern ꝛc, die al? Vermerk zu den Titeln 6 und 7 Hinzu 
Beſtechungen der Vorgeſetzten, welche bei den gefügt: „Bewilligungen aus dieſem Fonds ſind 
letzten Bergarbeiterſtreits eine weſentliche Rolle nur für das Etatsjahr 1890—91 zuläſſig.“ 
geſpielt haben und gegen welche Vorkehrungen ge⸗ Abg. Rickert (dfr.) beantragt hierzu, den 
tropfen werden müſſen durch ſtreuge Disziplinar⸗ Titel 7 zu ſtreichen und ſtatt deſſen in das 
Vorſchriften. Die richtige Zucht der Arbeiter iſt Extraordinarium folgende Poſition aufzunehmen: 
eine der weſenklichſten Gründlagen des ſozialen „Zu einmaligen außerordentlichen Verwendun⸗ 
Friedens. Für den Frieden kann nur in der 
Weiſe geſorgt werden, daß das perſönliche Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter nicht i f 
untergraben wird. (Beifall rechts.) der geſtellt ſei, weil er und ſeine Freunde ji 
nicht entſchließen könnten, auch nur proviſoriſ 


2 


Stellungen ihrer Kategorie 1,170,000 Mark.“ 


Abg. Cegielski (Pole) will auf die ei t S i 

Epezialveiimmungen der Borlage nicht 8 5 u Syſtem von Stellenzulagen zu bewilligen, deren 
arbeitsamt zur Verhandlung über alle die Ar⸗ eingehen, 
beiter angehenden Fragen. Sehr ſympathiſch be⸗ tung daran knüpfen. Eine der wichtigſten Be⸗ 
rühren uns die Beſtimmungen der Vorlage über! ſtimmungen der Vorlage ſei diejenige über die 


egen welches 
Bedenken hätten. 
titeln ſeien ſo viele verſchiedene 


ſondern nur eine allgemeine Betrach⸗ 


Abg. Hähnte (Velksp) erklärt, daß a e ſtattete dann der Prinzeſſin Friedrich 


ſchwierigen“ zu ſetzen: „für die Beamten der be⸗ 
treffenden Kategorien“. 

Abg. Rickert (dfr.) führt zur Begründung 
ſeines Antrages aus, daß er dadurch das Syſtem 
der Stellenzulagen nicht beſeitigen, nur ver⸗ 
meiden wolle, bei den Beamten die Täuſchung 
bervorzurufen, daß es ſich hier um eine danernde 
Bewilligung handele. Außerdem ſolle dem Hauſe 
das Recht der Mitwirkung bei den Stellenzu⸗ 
lagen durch den Antrag ausdrücklich gewahrt 
werden. 

Der Antrag des Abg. Rickert wird ab⸗ 
gelehnt und der Nachtrags-Etat durchweg nach 
den Vorſchlägen der Budgetkommiſſion bewilligt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 12 Uhr. 

Tages⸗ Ordnung: Dritte Leſung des 
trags⸗Etats. 


Nach⸗ 


Deutſchlaud. 


Berlin, 19. Mai. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
ſer hat ſich nach zweitägigem Aufenthalte in 
Schlobitten geſtern Nachmittag von dort zu 
Wagen nach Prökelwitz begeben, um daſelbſt zur 
Abhaltung von Jagden bis zum 22. d. Mis. 
Abends zu verweilen. 

D Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 
am Sonnabend Mittag den Beſuch Ihrer könig⸗ 
lichen Hoheit der Prinzeſſin Friedrich Leopold ge⸗ 
legentlich ihrer erſten Ausfahrt. Am Nachmit⸗ 
tage beſuchte Ihre Majeſtät mit den beiden älte⸗ 
ſten Prinzen das Mauſoleum in der Friedens⸗ 


Leopold einen kurzen Beſuch ab. An dem Diner 
zu Ehren des Prinzen Rupprecht von Baiern 
nahmen außer dem Prinzen und deſſen Begleiter, 
Hauptmann Zerreiß, auch Se. königl. Hoheit der 
Prinz Alekanber, Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Leopold, der Erbprinz und die Erbprin⸗ 
zeſſin von Sachſen⸗Meiniugen, der Erbprinz und 
die Erbprinzeſſin Reuß. der Hausmarſchall 
v. Lyucker, der baieriſche Geſandte Graf v. Ler⸗ 
Tn und andere hochgeſtellte Perſonen 
Theil. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer wohnte am 
Sonntag in Schlobitten um 9½ Uhr dem 
Gottesdienſt bei und fuhr um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags zu Wagen über Kauthen nach Pröckel⸗ 
witz, wo Allerhöchſtdieſelben gegen 4 Uhr ein⸗ 
trafen. 5 

— Dem Buundesrath iſt folgender Antrag 
ſeitens des Reichskanzlers unterbreitet worden: 

„Der Bundesrath wolle beſchließen: 1. Das 
National⸗Denkmal für Seine Majeſtät den hoch⸗ 
ſeligen Kaiſer Wilhelm J. wird auf dem durch 
Niederlegung der Gebäude „an der Schloßfreiheit“ 
entſtehenden Platz errichtet. 2. Daſſelbe erhält die 
Geſtalt eines Reiter⸗Standbildes. 3. Der Reichs⸗ 
kanzler wird ermächtigt, über einen Entwurf für 
das Denkmal einen engeren Wettbewerb auszu⸗ 
ſchreiben.“ 

Dieſer Antrag iſt am Freitag ſeitens des 
Bundesraths den zuſtändigen Ausſchüſſen über⸗ 
wieſen worden. 

— Der evangeliſche Oberkirchenrath wird, 
wie nach dem nunmehr veröffentlichten Bericht 
über die Sitzungen der Sperrgelderfondskom⸗ 
miſſion der Kultusminiſter in einer der letzteren 
mittheilte, in nächſter Zeit Anträge wegen der 
Stolgebührenablöſung an die Staatsregierung 
richten. 

— Der Berliner Korreſpondent der „Neuen 


Züricher Ztg.“ ſchreibt in ſeiner aus Berlin, den 


12. Mai, datirten Reichstagsſtizze u. l. 

„Der jetzige Reichskanzler (Herr v. Caprivi) 
macht nicht den Eindruck eines Menſchen, der zu 
beſonderen feierlichen Schanſtellungen geneigt iſt. 
85 ſieht verſchloſſen und einfach aus, richtig wie 
der vornehme, zugelnöpfte, hohe preußiſche Offi⸗ 
zier, und wie ein recht wortkarger Mann. Sieben⸗ 
hundert Menſchen ſind im Saale und auf den 
2 zuſammengepreßt und ſiebeuhundert 


Blicke ſind auf Caprivi gerichtet, der durch 
Brillen, Lorgnons und Operngucker auf das ge⸗ 
naueſte gemuſtert wird. Jedes Fältchen ſeines 
Geſichts, jedes Haar ſeines dicken Schnurrbarts 
wird einzeln gezählt und Jeder erwägt dabei die 
Frage: Aehnelt er wirklich dem Fürſten Bis⸗ 
marck? Ah, bah, er ähnelt ihm nicht! Das iſt 
ein völlig anderer Kopf! Derjenige Bismarck's 
iſt kugelrund und die kahle, glatte Hirnſchale 
wölbt ſich bei dem Donnerer von Friedrichsruh 
wie eine gewaltige, beinerne, blank polirte Kup⸗ 
pel, von der die Augenbrauen gleich dicken 
Gletſcher⸗Eiszapfen herunterhängen. Der Schädel 
Caprivi's zeigt nicht jene ſtarre kahle Größe von 
granitener Härte. Er iſt etwas vierkantiger, 
weniger gewölbt und wo die Felsform des Bis⸗ 
marck'ſchen ohne die geringſte haarige Milderung 
nackt zu Tage tritt, ſproſſen bei Caprivi noch 
fröhliche Büſchel grauer Haare, welche glatt ge 
ſtrichen, das Haupt ſo weit bedecken, daß man bei 
dem neuen Reichskanzler höflicherweiſe nur von 
einer „etwas hohen Stirn“ zu reden braucht, wenn 
man kein bösartiger Menſch iſt. Auch die Ge⸗ 
ſichtszüge Caprivi's tragen den Stempel großer 


und blickt mehr forſchend, als durchbohrend; das 


ganze Antlitz trägt mit einem Wort einen mil⸗ 
Hauch. er jemals den alten Reichs⸗ 


ſie die größten grundſätzlichſten kanzler auf ſeinem Seſſel mit der Miene grim⸗ 
In den betreffenden Etats⸗ miger Siegeszuverſicht ſitzen ſah, der brauchte 
erwendungs⸗ gar nicht 

zwecke zuſammen geworfen, ſo daß das Haus gar war, um 


10 wiſſen, daß der Mann da Bismarck 
ofort den Eindruck zu haben: das iſt 


hr. ſeh 


Sparſamkeit ermuthigen und entwickeln. Indem 
er das Alter des Arbeiters unterſtützt, wird er 
eine der betrübendſten Seiten unſerer gegenwär⸗ 
tigen Organiſation verbeſſern. Wenn die Ver⸗ 
mittelung des Staats in dieſem Entwurf weiſe 
begrenzt iſt, wie es wahrſcheinlich iſt, ſo darf 
man behaupten, daß er den Weg eröffnet, auf 
dem man ſtaatlicherſeits jene theilweiſen Löſun⸗ 
gen erſtreben muß, welche die ſozialen Fragen 
geſtatten.“ 4 
Die Reichtags-Rede des Feldmarſchall Graf 


Moltke wird hier in allen Blättern unverkürzt 


wiedergegeben. Es darf weiter nicht Wunder 
nehmen, daß man in der Forderung neuer Mit⸗ 
tel zur Verſtärkung des Heeres einen inneren 
Widerſpruch mit der bekundeten Friedeusliebe 
entdecken will, EN die Franzoſen doch ſelbſt 
ihre Streitkräfte beſtändig erhöhen, ja, ſogar im⸗ 
mer wieder darauf hinweiſen, daß Elſaß⸗Lothriu⸗ 
gen an Frankreich zurückfallen müſſe, — und 
trotzdem behaupten, daß ſie den Frieden niemals 
ſtören würden. 


gegenwärtig in Paris 180,000 Fremde, deren 
Beſchäftigung ſich u. a. ſo ſpezialiſiren läßt: 
nur 16,735 leben von ihren Renten. Hand⸗ 
werfer etwa 22,000. Handelsleute, Beamte, 
Tagesarbeiter etwa eben ſo viel. Ferner 2000 
Bankiers und Wechsler. Etwa 1000 Künſtler, 
Muſiker u. ſ. w. An 2000 Wirthe und ſchließ⸗ 
lich 4300 Goldſchmiede und Juweliere. 
Paris, 18. Mai. Unter der Ueberſchrift 
„Die Schraube ohne Ende“ veröffentlicht der be⸗ 
kanute Schriftſteller Graf d'Heriſſon im „Gau⸗ 
lois“ einen Artikel, worin er nachweiſt, daß Dis⸗ 
ziplin und Konvenienz den Fürſten Bismarck 
ſtets davon abhalten werden, dem Kaiſer Oppo⸗ 
ſition zu machen. Was den jungen Kaiſer be⸗ 


mit — — an Br font, f due gier den 
ehr n t hinzu, ihm ſeine ver⸗ 
wandtſchaftlichen Beziehungen ſichern. Mit Eng⸗ 
land ſtehe das Barometer auf beſtändig ſchön; 
er werde ſich bemühen, den gleichen Stand mit 
Rußland zu erlangen, und das werde ihm viel⸗ 
leicht Nucl ſo ſchwer werden, als man glaube, 
denn Rußland habe auch ſeine ſehr ernſten Ver⸗ 
legeuheiten, namentlich China gegenüber. — 
Allgemeinen ſchwimme der Kaiſer nicht gegen, 
ſondern mit dem Strome der öffentlichen Mei⸗ 
nung, und die franzöſtſchen Republikaner thäten 
gut, den kühnen Verſuchen des Kaiſers, die 
Bewegung der Schraube ohne Ende in beſchleu⸗ 
nigen, die ernſteſte ſympathiſche Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden. 

Es wäre ihm ja ein leichtes, ſagt d'Heriſſon 
weiter, das Jubiläum des Revolutionsjahres 1793 
durch recht hübſche Menſchenopfer zu feiern; es 
ſtehe aber ſeſt, daß, wenn der Friede bis dahin 
geſtört würde, der Kaiſer keine Schuld daran 
tragen werde, denn „ſeit zwanzig Jahren baben 
wir Niemauden in ſeinem Lande mit ſolcher 
Eutſchloſſenheit die Pazifikation der beiden 
Nationen anſtreben ſehen“. Man habe ihn 
als einen sabreur enrangé hingeſtellt und der 
erſte Akt dieſes soudard, dieſes Führers 
eines Volkes von Landsknechten, habe darin be⸗ 
ſtauden, Frankreich zu einer Konferenz einzuladen, 


Nach einer neueſten Staliſtik befinden ſich 


treffe. jo ſetze er die Bismarck ſchen Traditionen 


4 


— 


und der Staatsmann, der Frankreich auf dieſer 


Konferenz vertrat, habe ein eigenhändiges Schrei⸗ 
ben in frauzöſiſcher Sprache und mit demſelben 
eine Ausgabe der muſikaliſchen Werke Friedrichs 
des Großen erhalten, ein Geſchenk, das eines 
leiſen Beigeſchmacks von Ironie nicht ermangele, 
re man konnte darin einen Appell an die 
Harmonie ſehen, deren unſer armes Europa ein 
ſo dringendes Bedürfniß hat“. D’Herifion ſtreift 
den Kampf des Fürſten Bismarck gegen die Mi⸗ 


litärparlei und zeigt, daß nur der Kaiſer im 


Stande war, dem Exkluſivismus der Offiziere 


einen Damm entgegenzuſetzen, der Fürſt habe 7 


dazu nicht die Macht beſeſſen, wie er auch nicht 
im Staude geweſen ſei, die Annexion Elſaß⸗ 
Lothringens zu verhindern, obgleich er ſehr gut 


die ſchweren Folgen dieſes Schrittes voraus⸗ 


geſehen habe. 

Wie aus den Tagesblättern entnommen wer⸗ 
den kann, hat ſich hier ſeit anderthalb Jahren 
ein Bund chriſtlicher Arbeitgeber und Handels⸗ 
leute gebildet, der ſchon mehrere hundert Mit⸗ 
glieder zählt, darunter ſehr angeſehene reiche 
Männer. Bei der letzten Zuſammenkunft wurde, 


auf Antrag Leon Harmel's, beſchloſſen, im Mit⸗ 


telpunkt des Geſchäftslebens, unweit der Rue 
Montmartre, ein großes Gebäude zu kaufen, um 
ein Kaſino mit Gaſthof, Gaſt⸗ und Bierwirth⸗ 
ſchaft u. ſ. w. zu gründen, in dem auch aus⸗ 
wärtige Geſchäftsleute verkehren und abſteigen 
können. Nach deutſchem Muſter, un gasthof, 
ſagte Harmel, der, gleich einigen anderen Ges 


. auf Neiſen in Deutſchlaud die Anz 
i nehmlichkeiten und Vortheile einer jolchen Anſtalt 


ſchätzen gelerut. \ 
Italien. 


; ichen Verwend x Rom, 14. Mai. Die Ermordung des 
gen für Beamte in ausnahmsweiſe ſchwierigen Eutſchoſſenheit, aber nicht in dem unbändigen Marinelieutenants 


Grafen 


die Regierung. Dem Berichte eines 


23 


3a⸗ 
= 2 \ ! Maße wie bei Bismarck. Der weiße Schnauz⸗ vagli an der Somaliküſte bildete geſtern in 
Abg. Brömel rechtfertigt dieſen Antrag, bart iſt kleiner, das Auge leuchtet weni er ſtark der Kammer den Gegenſtand einer Anfrage an 

ugen⸗ 


8 


* 
» 


eugen iſt über den Hergang der Ermordung 


olgendes zu entnehmen: 


„Das auf der Heimreiſe von Sanſibar be 
italieniſche Kriegsſchiff „Volta“ hatte 
Ort der 


r 
efehl erhalten, in Werſcheik, einem 
ISomalifüfte und einem der Hauptpunkte der 


Dee. 


euen italieniſchen Beſitzungen, anzuhalten, um Perſonen, erbeten wird. — Sämmtliche Provin⸗ Havre, 19. Mai, Vormittags 10 Uhr. wurde geſtern, 4000 Meter hoch, vom Sturm Berlin, den 19. Mai 1890. 
die befreundete Völkerſchaft zu grüßen und den zialbehörden ſind von einer nenerlichen Entſchei⸗ (Telegramm der Hamburger Firma c kan entleert und zerriſſen 15 ſtürzte in die Dentſche Fonds, Pfaud- und Rentenbrlefe. 
Häuptlingen Geſchenke zu bringen. Wegen der dung des Staatsminiſteriums in Kenntniß geſetzt, Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork Oiſe. Die Inſaſſen, darunter Laguerre, wurden Deutjge N. un de 10 0 % Schr⸗Plß⸗Pfob. % —.— 


Sandbänke konnte ſich die „Volta“ der Küſte nur wonach die Beſtimmung des § 7 des Disziplinar⸗ ſchloß mit 5 Points Baiſſe. nur kontuſionirt, nicht ſchwer verletzt. r Zenger don, 52 101,20 Weſtfäliſch. do. 49% —.— 
auf drei Kilometer nähern. Es wurde eine geſetzes für die nichtrichterlichen Bewerber vom Rio 6000 Sack, Sautos 1000 Sack. Re⸗ St. Gallen, Id. Mai Ju Balgach Kr we 3% 14188 Weſtpr. utter 3070 85.00 @ N 
Dampfbarkaſſe an Land geſchickt, auf der ſich 21. Juli 1852 nicht dem materiellen Strafrecht zettes für Sonnabend. (Rheinthal) ſind geſtern Nachmittag 28 Häuſer pas. . Seger e —— 

außer dem ſie kommandirenden Lieutenant Za⸗ angehört, deshalb nicht durch die neuere Straf⸗ Sasre, 19. Mai, Vormittags 10 Uhr und 16 Ställe niedergebrannt. Br.Staausihuld. 93%190,00@ ala. Munk. 40 108.50 2 


Lauenburg. Ribr. 4% —.— 
2 2 * 2 — z — > m» 10 * 5 2 f a ei 25 7 5 8 d 6 
fanden. Die Landenden wurden von einem wärtig in Kraft beſteht. $ 7 beſtimmt, daß, Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good klärte privatim, er habe allerdings Se. Durch⸗ doe. do. neue 6% 270.80 b Poe — 406 se 


Trupp Eingeborenen, darunter der Sultan, em⸗ wenn von dem gewöhnlichen Strafrichter auf average Santos per Mai 108,00, per September laucht den Fürſt von Bismarck eingeladen und Be e e e A. t rn — 995 


vagli der arabiſche Dolmetſcher und 6 Mann be- geſetzgebung aufgehoben iſt, ſondern noch gegen⸗ 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma London, 19. Mai. Lord Londonderry er⸗ de. . Zee 


pfangen, etwa 200 Meter rückwärts ſtand eine eine Freiheitsſtrafe von längerer als einjähriger 104,50, per Dezember 96,75. Behauptet. berechtigte Hoffnung, den Fürſten im Hochſommer de. do. 4 117.40 Sächſiſche do. 4% 103,106 

Menge Bewaffnete. Der Sultan fragte, ob Dauer, auf eine ſchwere Strafe, auf Verluſt der) Glasgow, 19. Mai, Nachmittags. Roh⸗ als feinen Gaſt in England zu . a en re. % 108108 

fie Deutſche ſeien. Auf die Erklärung, fie feien bürgerlichen Ehrenrechte, auf immerwährende eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ Stanley, deſſen Verlobung mit der Malerin dur u. dceumärt. 5 2% 83.50 Badiſche e geiſen⸗ ö 

Italiener und als Freunde gekemmen, ihm Ge⸗ oder zeitige Unfähigkeit zu öffentlichen Aemtern rants 41 Sh. 9 d. Ruhig. Tennant jetzt bekannt wird, war bereits vor de. en 4% dee eee Aal. 48 158750 0 

ſchenke anzubieten, die er mit feinen Kähnen von oder auf Stellung unter PolizeiꝙAufſicht erkannt London, 28. Mai. Die Getreidezufuhren ſeiner Abreiſe nach Afrika verlobt und unterhielt e Sandee 1888 70 wen 
2% 99,20 uleihe v. h 


a ir —. laſſen, 5 der hei das 6 den Verluſt des betrugen in der Woche vom 10. bis zum 16. April: während der Reiſe eine ſtändige Korreſpon⸗ do 3% 2,50 | Hamburg. Rente 31% —.— 
ultan: eich werde i e ich ziehe . ; Weizen 3 remder 36.168 a J mit feiner sg ht iveft | Ofipreuß. Pſdör. 3% 89.10 See N 
n: „Gleich w ch ſie ſchicken, wartet Amtes von ſelbſt nach ſich ziehe, ohne daß darauf Eugliſcher Weizen 3378, fremder 36,168, eng⸗ denz (?) mit feiner Braut, welche übrigens direkt ie ns 1 75 Be — 1 1 


ein wenig“, und entfernte ſich, indem er ein beſonders erkannt werde. liſche Gerſte 123, fremde 1863, englifche Malz⸗ von Cromwel abſtammt. do. do 4 Sr am ⸗Aul. 219% 162.75 G 
Zeichen gab. Die Eingeborenen ſtürzten ſich Aus den Provinzen gerſte 19,649, fremde —, ie Safer 33, Der König der Belgier hat während feines|Folise ze. 4% 10180@ Bayer ede 195308 
über die Wehrloſen her. Dieſen gelang es mit auge : zen. fremder 45,887 Quarters. Engliſches Mehl hieſigen Aufenthaltes eine Reihe von Konferenzen Sache de. 4% es aner, 44 0 
großer Mühe, mehr oder weniger verwundet, auf Kröslin, 16. Mai. Der Heringsfang iſt 16,564, fremdes 49,508 Sack und 13 Faß. mit leitenden Staatsmännern Englands und Schl.-Holſ. Pfdb. 4% 101 80 @ Leoſe . . 20808 
die Dampfbarkaſſe zu entkommen, wo Zavagli der Jahreszeit nach ziemlich unbedeutend. Wenn . — Vertretern mehrerer auswärtigen Mächte ge⸗ Fremde Fonds 
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jetzt nur vereinzelt eins derſelben mit 4 Wall Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit Einfluß des Anarchismus befreit werden könnte. 
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Fabriken, da letztere an anderen Plätzen Heringe Schweine, 2580 Kälber und 19,140 Hammel. nationalen Konvention zu gemeinſamem Vor⸗ 7c. Ses Al ee 99259 | de. de 188 fte 1745 3 
anfaufen können, die Fiſcher dagegen doch nur Bei Rindern verlief der Handel, trotz reich⸗ gehen gegen alle anarchiſtiſchen Attentate und | weerican, Anleihe 590 58.30 50% 50. Pram . 1864 56 16.8 6 
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auch bedeutend höher wie in früheren Jahren. Vorwoche. Der Markt wird nicht ganz geräumt. nicht jo viele Flüchtlinge, To würde unendlich S 


jedoch bei der großen Entfernung und der Schwäche do. do. 1880 4% 37.25 6% 


der Geſchütze der „Volta“ keinen großen Schaden 
angerichtet haben kaun.“ 

Auf die bezüglich dieſes Vorfalles vom Ab⸗ 
geordneten L. Ferrari an die Regierung gerich⸗ 
tete Anfrage entgegnete der Miniſterpräſident, 
indem er den Hergang etwas anders darſtellte, 
den Bemannungen der längs der afrikaniſchen 


o. do. . 
Deſterr. Silb.⸗N. 4½% 77.8 b] do. do. neue 5% 8, 10 b 
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Küſten hinfahrenden Schiffe werde fiets ſtreng⸗ ; 7 Man zahlte für 1. Qualität 56-60 Mark, 2. viel iger ſozialiſtiſ ropaganda in Bel: do. red. 100 1858 4% 32.00 b Mente 89,706 
ermiſchte Nachrichten. Man zah ir J. Qualität 56 —60 Mark, 2. viel weniger ſozialiſtiſche Propaganda in Bel a a N 
Vermiſchte Nachrichte Qualität 4954 Mark, 3. Qualität 43—47 Mark gien, Deutſchland und Fraukreich fein und die] do. 1844er # 21 0 | ene 5% 80 5 


ſtens u ben K ans Land zu ſteigen, auch wenn 
ſie von den Eingeborenen dazu aufgefordert wür⸗ 
den. Zavagli ſei unklug genug geweſen, dieſem 
Gebot zuwider zu handeln und das Opfer ſeines 
Ungehorſams geworden. Es ſei noch nicht feſt⸗ 
geile t, ob der Kommandant der „Volta“ Er- 

1 niß zum Landen gegeben habe oder nicht, die 
Eingeborenen ſeien beſtraft worden, indem in 
ihre Dörfer 30 Granaten geworfen ſeien. 


Stettiner Nachrichten. 
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9 un 3½% 95,40 b > do. (23.110) 413% 111,56 b 
Diſch. Grundſch.⸗ do. do. (rz. 100) 46 100,75 6 
Real⸗Oblig. 4% 101, 0 b do. d 313% 91,25 0% 


10,343,000. 2 f Eichenlaub: Generallieutenant von dem Kneſe⸗ 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23,050,000, beck, die Generalmajors Boie, v. Below, Adler, Hau 5 5 B ich 

Zunahme 912,000. a den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit Schleife: veröffentlichen einen ihnen vom Major Liebert g Du de: gom Ob 82 1 U 
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nahme 4,822, nagel, den Kronenorden 3. Klaſſe: Oberſtliente⸗ daß er Aeußerungen gegen die Unbeliebtheit der 95 10 be. 25 12718 7 12 209) 1 is 


rath Koeppen, des Herrn Gutsbeſitzers Schwartz⸗ 
kopf (Zabelsdorf), der Herren Kaufmann Dillger 
und Koeppen. — Trotz des ſchönen Wetters am 
Nachmittag blieb der Beſuch des Marktes ein 
ſehr mäßiger. 


* Mit dem Rufe „All Heil“ hatten ſich] 5) Beſtand an Lombardfordrg M. 77,104,000 ; ; je mfieee e engliſchen Offiziere in Afrika gemacht habe, wie Jane yp.⸗B. 1. 2 | 
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—— um ſich per Rad nach der Kaiſermühle zur 
bhaltung ihres erſten diesjährigen ——— 
zu begeben. Den Damen, Freunden und Gön⸗ 
nern des Vereins waren Kremſer nach der Bach⸗ 
mühle zur Verfügung geſtellt, die ſich in Anbe 


4 x 8 2 — 2 * 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 29,499,000, aus Berlin zugehender Bericht kommt auf die legen, daß ihm eine derartige unerhörte und un⸗ 
Abnahme 8,11, 000. error Meldung der „Ames“ fiber eine benbfichtigte An⸗ zutreffende Kritik gegen eine uns eng befreundete 


Paſſiva. e tt Bee 
8) Das Grundkapital M. 120.000,000 unver- äußert über die in maßgebenden Berliner Krei „Hamburger Nachrichten“ fügen der Berichti⸗ 
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Ausführung zur Hebung biefeg Sports nicht un 11) Die fonftigen tägl. fälligen Verbindlichteiten bündeten. Wellte Rußland ſich Deutihland| Hannover, 19. Mai. Die Spinner der Denia dan 8 1880 20 Rissen De 10.4280 


erheblich beitragen dürfte. Man konnte die ver- 
engem Rädergattungen beobachten und 
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er wurde dadurch nur der Geſammteindruck 


Adler Brauerei 5 nr. Dany. Oelmühle 12 8 
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12) Die ſonſtigen Paſſioa M. 510,000, Abnahme daß Letzteres einen Pakt nur als eines der Mit- ihrer ſchriftlich gegebenen Suficperung, zur Ar⸗ 
Boten 0& | Dejjauer Was 10 172.80 6 


erhöht. In der Kaiſermühle angekommen, ent⸗ 3 S5 zr ine Aenderung der derzeitigen ſchienen; nur ein Theil der Spinnerinnen arbeit. onen . de. 4 Bus Nobel Dyn. Truſt 87 169,106 
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endeſſen lockte die Muſik zum Tanze, der erſt Kornzucker exkl, von 92 Prozent 16,95, Korn- läumsfeier des den Namen des Kaiſers Alex aus der Provinz Oaunoper und den angrenzenden Breden era 
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f ehelichte . — e Dieſelſ blieb 3 Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis J. wurde mit beſonderer Auszeichnung empfangen der 4 10 Mai e Bundesrath hat ſich S erer deten 188.6 6 | Meran. Som , 0 0 | 
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Kindes nach der Geburt in Abrede. per Auguſt 12,47½ G., 12,50 B., per Oktober⸗ in voller Gala⸗Uniform erſchienen war. Mit⸗ eines neuen Niederlaſſungsvertrages. Dieſe Ver⸗ St Bahn ae 30 Oe Lens Biene. — 3108 
* Wegen Körperverletzung hatten ſich geſtern 3 — 12,00 0 12,021 2 B. e Ruhig. tags fand im Offtikrkaſne ein Diner ſtatt, an handlungen, welche bereits begonnen haben, fin⸗ Sr Dan K. St anf. G. 12 129,10 
dai 


Papierſ⸗ Hohenk. — 8 
Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


elius Bergw. 6½ 113,40b Harkort Vergw. 4. 144,10 5 
Bochum Bow. A. — —.— 1 Hihernie 7½ 163,36 v 
do. Gusitfab, 


9 

3 = 
Borujiia Berg. 4 71% „ Mark⸗Weſl. 12 235,35 b 

1 8 

6 


Pr. L. Aa. —.— do. do. St.⸗Pr. 7½ 120,60 b 
Gelſenlircheuer 6 163,405 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Munch. 420 10009, V Germania 45 1119003 


Berliner Feuer, 176 3 [Nagd. Feuer 225 480, 
Berliner euer. 176 3150008 | Nag Ben 3 1010 3 


! 2 8 j „ do. 2d. u. W. T. 120 1780,00 | do. le 
lichen hieſigen Schiffsrhedern heute hier abgehal⸗ 50. . 415 Ade, © | Preuß, dben 35 160 b 

uſtimmig, die von Golonia, dener. 490 114180 8 9 — 99 
und einer größeren Anzahl von seen Be Thuringia 20 4340,00 @ | 


digt. Die Beweisaufnahme ergab nur die Hamburg, 19. Mai, Vormittags 11 Uhr. innigſten und ergebenſten Dank für Seine Ma⸗ den Heizern 
1 70 3 = ä— — — — — — 
worauf 24 Ka- nen und an den bisherigen Lohubedingungen feſt⸗ Dank Diskont. | Wechſel⸗ 


einem Jahr Gefängniß beſtraft. per Dezember 78,25, per März 1891 77,00. nonenſchüſſe abgegeben wurden und die Muſik die zuhalten. a 1551 te Cours vom 
, . nnn 5 
Mi des Innern und der Juſtiz ergangenen Hamburg, 19. Mai, Vormittag Abr. einem dreimaligen Hoch auf den It Donnerf i reiſ ziesbaden 2 59% 
Baut der Minifters der geiflichen, Unterrichts Zudermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ Oeſterreich und ſchloß: Gott erhalte und be⸗ 15 . feine Badereiſe nach Wiesbaden | aunerdam 8 Aeg . He Malt 
und Medizinal-Angelegenheiten find die Vorſtände rohzucker I. Produkt, Baſts 88 pCt. Rendement, ſchütze Se. Majeſtät viele Jahre. Hierauf ſpielte un —.— _ Dei, Pläne 5 Tage > see Sn | 
der Aerztekammern gemäß $ 2 der Verordnung neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai die Muſik die öſterreichiſche Volkshymne, während Wetterausſichten Waden 2 Fee:: :: Er a 20,35 d 
dom 25. Mai 1887 berechtigt, in Betreff der 12,40, per Auguſt 12,55, per Oktober 12,02 ½, wiederum 24 Kanonenſchüſſe abgefeuert wurden. Warmes, theils heiteres, theils wolkiges „2%, 3 r „ 2... 
* Entziehung des Wahlrechts und der Wählbarkeit per Dezember 12,05. Ruhig. Peſt, 19. Mai. Der am Nachmittag ab⸗ Wetter mit ſchwacher Luftbewegung, etwas Re⸗ e. 2 Men: 1155 80.85 b 
zur Aerztekammer die Hülfe der Gerichts⸗ und Peſt, 19. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ gegangene Zug Nr. 14 von Szegedin der Staats⸗ gen und Gewiiterneigung. Bien Sen „ 1122 me: 
und Verwaltungsbehörden in der Weiſe in An-|duften » Markt. Weizen lolo gut, bahngeſellſchaft hat in der Nähe von Doroszma — Saee m ae)! 2 92 Si 


A . a : za kr ünf i i . . . Waſſ. d See 
# 9 8 Gerichte, per Frühjahr —,.— G., —— B., per Mai⸗ fünf Szegediner Bauern überfahren. Der Bahn . aſſerſtan . In 2 
Fu zu nezwen Daß bie Auskunft regten ne 5 Er . 2 per Herbſt 7,29 wächter hatte die Schranken offen gelaſſen, wes⸗ Oder bei Breslau, 17. Mai, Oberpegel 4,05 Leeres 3 7 21345 „ 
Lin gegen einen Arzt ſtattgehabtes ſtrafrechtliches G., 7,30 B. Hafer per Frühjahr —,— G., halb die betrunkenen Bauern trotz des heran⸗ Meter, Mittelpegel 3,92 Meter, Unterpegel 0,54 |warisan s Tage ..5% 233,00 6 


re BAR: ; f > ee i „ 18. Mai, Sold · uud Papiergeld 
Verfahren, und ebenſo die Vermittlung der Orts⸗ —,— B., per Herbſt 5,08 G., 5,60 B. Neuer brauſenden Zuges über die Schienen fuhren; Meter über 0. — Elbe bei Dresden, 5 W ee 
eier * i . is 4, „4,90 B., per Juli⸗Auguſt 4,96 einer iſt tobt, drei ſchwer und einer leicht — 0,24 Meter. — Magdeburg, 18. Mai, + 1,80| Ducau +... 9,20 8 Engl Vantnsten 29.388 0 
ee e eren . 0 Ss 55 W Fe eter. — Warthe bei Polen, 17 Mai, Mor- dee e e e g Kam e h Sins ı 


, ſei Akten der letzteren, ſei es G., 4,97 B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ verletzt. - Meter. the 
8 le i babtetelariche — beſtimmter zember 11.50. — Wetter: Schön. = Waris, 19. Mai. Der Luftballon „Figaro“ gens 1,92 Meter, Mittags 1,90 Meter. Dollars 4.1775 & Ruff. Roten 231,60 b 
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Doppelt gerettet. 


Eine Erzählung aus Wildbach 

von Friedrieh Koeh- Breuberg. 
2) 

Laura fuhr fort: 

„Es habe ſich nämlich der junge Mann in den 
Kopf geſetzt Schriftſteller zu werden, obwohl an 
ſeinem Talente hierzu ſehr zu zweifeln ſei und 
trotzdem er denfelben, da er ſeinem verſtorbenen 


ruder verſprochen, für feinen Sohn zu ſorgen, f 


ein anſtändiges, ſtandesgemäßes Vermögen aus 
— verſprochen habe, wenn er dieſen 

edanken ey be verharre der Trotzkopf auf 
ſeinen ungeſunden Ideen. 

Mir war das lange Fernbleiben meines Ver⸗ 
lobten ſehr peinlich, denn mein Vater fing in jener 
Zeit zu kränkeln an und eines Morgens wurde 
ich durch die gräßliche Kunde geweckt, es habe ihn 
der Schlag gerührt. 

Ich eilte von Schmerz durchwühlt an ſein 
Lager, warf mich in Thränen gebadet dort nieder 
und kam eben noch frühzeitig genug, um ſeine 
letzten Athemzüge zu vernehmen. 5 

Noch einmal ſchlug er die Augen auf. Er 
ſchien mich zu erkennen und ſprechen zu wollen. 
Endlich brachte er in faſt unverſtändlichen Worten 
hervor: „Mein armes Kind verzeihe mir!“ und 
dann bauchte er ſeine Seele aus. 

Ich drückte ihm die Augen zu und überließ 
mich ganz meinem Schmerze.“ — 

Keine Thräne zeigte ſich auf Lauras Wangen, 
als ſie nun einen Augenblick einhielt. 

Adelaide ergriff ihre Hand und ſah traurig die 

Freundin an. 
0 Drunten in den Anlagen rauſchte die Ems in 
ihrem Felſenbette und jenſeits der dunklen, tan⸗ 
nenbewaldeten Höhen kreiſte im reinen Blau des 
Himmels ein mächtiger Raubvogel. 

„Es ſollte noch ſchrecklicher kommen,“ fuhr Laura 
nun fort. „Mein Verlobter eilte auf die Nach⸗ 
richt vom Tode meines Vaters herbei, aber noch 
ehe er angelangt war, hatte ich die entſetzliche 


5 e 1 
enthüllt durch eine wiſſenſchaftliche Erklärung. |, 
ein Vorwurf daraus gebildet, daß! 


ten empfohlen 
fahne Erkl. ie! 
9 ein und 
ittel, welches Letztere beſeitigt, 
Krankheiten erfolgreich heilen kann. 
nd die Nieren in krankhaftem Zuſtande, jo treten 
ſelten in dieſem Organe ſelbſt Schmerzen hervor, viel⸗ 
mehr krankhafte Störungen in verſchiedenen Körpertheilen, 
eine Nierenkrankheit nur ſelten erkannt wird. 
rankheit der Nieren verurſacht Verdauungsſtörung, 


Appetitloſigkeit, Herzleiden, Rheumatismus, „ 
fihma, allgemeine Schwäche, Harnbeſchwerden, An⸗ 


ngen, Lungen⸗ und Bronchial⸗Beſchwerden ac. ꝛc. 
Es iſt ſomit logiſch richtig, daß eine Medizin, welche 


die geſunde und normale Funktion der Nieren herſtellt, 


alle anderen Krankheitserſcheinungen beſeitigt. 

Daß Warner's Safe Cure Nierenkrankheiten erfolgreich 
heilt, iſt aber allgemein anerkannt. 

In den bekannten Apotheken a Mk. 4 die Flaſche zu 


. R Kronprinzen⸗Apotheke in Berlin 


inderſinſtr. 1. 


Schwindelanfälle, 
Bruſt, Herzklopfen, 

en die Folgen von unregelmäßiger Verdauung, 

25 dürch Anwendung der a % 1 in den Apo⸗ 


erhältlichen ächten Apotheker Richard Brandt's 


Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in rothem Feld 


am raſcheſten, ſicherſten und zuträglichſten beſeitigt. Die 
auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Be⸗ 
dtheile find: Silge, Moſch 


4 * 


FAk's Achte Sodener Mineral⸗ 
jenes unperfälſchte Quellenprodukt berühmten Heil⸗ 


Den werden im allen Apoihefen Ig. 
e Schachte verabrei t. 


Stettin den 16. Mai 1890. 


Wollmarkt— Stettin. 


Der diesjährige Wollmarkt findet am 
16. und 17. Juni 
gut dem Zentral⸗Güterbahnhofe hierſelbſt ſtatt. Zur 
agerung der Wolle daſelbſt find die Schuppen 3, 10 
ud he Säfte des Schuppens 11, ſowie die Rampe 
Eiſenbahn⸗Betriebsamts B 


8 Berlin⸗Stettin gegen eine Lager⸗⸗ 


n 
ebühr von 25 Pfennigen T 11 
ue ann 2 volle 100 he 
Um die Lagerräume zweckmäßig vertheil E 
weiſen zu können, ift eine vorherige * 
Markte kommenden Wollmengen durch die einzelnen 
Jutereſſenten bei der Güterverwaltung auf dem Zentral⸗ 
Güterbahnhofe hierſelbſt dringend erforderlich. 


Die Sendungen dürfen nicht an die genannte Dienſt⸗⸗ 


ſtelle, ſondern müſſen an den Eigenthümer der Wolle 
oder an eine Mittelsperſon adreſſirt werden. Die 
Anfuhr der Sendungen hat innerhalb der ordentlichen 


Ah ante von Morgens 7 Uhr bis Abends 7 


r ſtaltzufinden, jedoch wird am Tage vor dem Woll⸗ 

arkt, ſowie an den Wollmarktstagen ſelbſt von 6 Uhr 

orgens bis 8 Uhr Abends der Bahuhof bezw. die 
Böden zur Anfuhr geöffnet ſein. Die auf der Rampe 
einzulagernden Sendungen ſind ſeitens der Auflieferer 
zu bedecken. 1 1 

Königliche Politei-Direktion. 

Graf Stolberg. 


Stettin, den 17, Mal 1890. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Sct. Johanniskloſter iſt der Mitgebrauch 5 


der Wohnung Nr. 37 im Erdgeſchoß — ſogenannte 
5 — und die Wohnung 1 Nr. 32 zu ver⸗ 
eihen. 

Hülfsbedürftige Perſonen, welche dieſe Beuefizien zu 
erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
8. Juni d. J. einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 
In dem Geſuche ift anzugeben, um welche Stelle bes 
atehuugsiweife Wohnung der Antragſteller ſich bewirbt. 
Berechtigt zur Aufnahme in das Johannislloſter ſind 
nur ſolche Perſonen, welche entweder das Bürgerrecht 


nach der Städte⸗Ordnung von 1808 beſitzen, oder 10 
Jahre lang Gemeindeſteuern gezahlt haben, beziehungs⸗ 


weile Witiwen und Kinder folder Perſonen. 
Der Magiſtrat, 


Johannis-Kloſter⸗Deputation. 


Im vorigen Jahre kounte ich 40 heruntergearbeiteten! 


kränklichen Näherinnen einen Erholungsaufenthalt 
auf dem Lande verſchaffen. Dieſelben haben ſämmtlich 
viel Liebe und Güte erfahren und find beſonders die 
jüngern gekräftigt zurückgekommen. Es ſoll auch in 
dieſem Jahre der Verſuch gemacht werden, ihnen einen 
ſolchen Landaufenthalt zu verſchaffen. Ich fordere des⸗ 
halb unbeſcholtene kränkliche Näherinnen, die der Er⸗ 
holung bedürftig ſind, auf, ſich bis Pfingſten in den 
Nachmittagsſtunden zwiſchen 2 und 4 Uhr perſönlich bei 
mir unter Mitbringung von Empfehlungen bekannter 
Neriönlichkeiten zu melden. Wirklich kranke und zu 
bejahrte können leider nicht berückſichtigt werden. 
Alle Herrſchaften aber, die in die Väder reiſen kön⸗ 
nen, bitte ich herzlich, mich mit Geld zu unterſtützen, 
um die nicht unbedeutenden Reiſekoſten für den Erho⸗ 
ungsaufenthalt der Näherinnen zu decken. 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Kirchweihe in Grabow 


am Mittwoch, den 21. Mai. 
u 2 55 A 852 ee = alten 
Zotte e, Schulſtraße 9. rauf Feſtzug na 
ver Friedens⸗Kirche und Einweihung derſelben. * 


— m u 


Blutandr. nach Kopf und 
Angſtgefülhl find in den meiſten 


usgarbe, Aloe, Abſynth, 


Baitillen, | - 


chuppen 10 und 11 ſeitens des Königlichen] 


Entdeckung gemacht, daß mein Vater nichts als 
eine enorme Schuldenlaſt hinterlaſſen. 

Ich ging ſofort daran, durch den Verkauf der 
Equipagen, des Silbers und meiner Juwelen 
einen Theil derſelben zu decken und als mein 
Bräutigam endlich kam, theilte ich ihm ſogleich 
die Sachlage mit und erklärte ihm, daß ich ihn 
ſeines Wortes entbinde. 

So ſchmerzlich unſer Wiederſehen war, ſo 
lachte er mich doch dieſes Entſchluſſes halber aus. 
Er frug mich, ob ich denn ſeine Liebe ſo gering 
ſchätze, daß ich einen ſolchen Gedanken habe faſſen 
önnen. 

Dann nahm er ſich ſogleich der Sache an, traf 
ein Abkommen mit den Gläubigern und ich zog 
bis zu meiner nach dem Trauerjahre in Ausſicht 
geſtellten Vermählung zu einer wenig bemittelten 
Tante, der einzigen Verwandten, welche ich noch 


abe. 

Nun erfuhr ich auch, daß eine Vorſtadtſängerin 
Theodora Ziegler die Maitreſſe meines Vaters 
geweſen ſei, daß er mit ihr den Reſt ſeines be⸗ 
deutenden Vermögens durchgebracht habe und daß 
in letzter Zeit Herr von S. Marco zugleich der 
Begünſtigte dieſer Perſon geworden ſei. 

Mein Schmerz und meine Trauer von damals 
ſind nicht zu beſchreiben, doch blieb mir ja die 
Liebe meines Verlobten. 

Aber der Becher des Unglücks ſollte noch nicht 
geleert ſein! Es iſt unglaublich, wie das uner⸗ 
bittliche Geſchick oft einen ſchwachen Menſchen 
verfolgt und der ſchauerliche Spruch, daß die 
Sünde an den Kindern bis ins fünfte Glied 
heimgeſucht werde, muß wahr ſein, denn ich bin 
und war mir ja keiner Schuld bewußt! Laß mich 
kurz ſein, die Erinnerung an jene Zeit iſt zu 

räßlich und ſie vergiftet mein ganzes freuden⸗ 
oſes Leben! Plötzlich ſchrieb mir mein Ver⸗ 
lobter ab. 

Es war ihm ein Brief von meiner eigenen 
Hand geſchrieben zugeſtellt worden, weiß Gott 
durch welche Schurkenhand, den ich an S. Marco, 
auf welchen er von jeher etwas eiferſüchtig ge⸗ 
weſen, geſchrieben haben ſollte. 


am 2. Feſttage (26. Mai): pr. 


In dieſem Briefe war die Liebe des Grafen; 
verſpottet und S. Marco zu einem Stelldichein 
aufgefordert. 

Wie konnte ich meine Unſchuld beweiſen? Die 
Schrift — ich habe den Brief ſelbſt in Händen 
gehabt — war täuſchend nachgeahmt. Ich hegte 
ſofort Verdacht gegen S. Marco, er gab jedoch 
dem Grafen fein Ehreuwort, daß er den Brief 
wirklich von mir erhalten habe und durch dieſen 
ſchurkigſten Streich, den je die Sonne beſchienen, 
ward ich von dem Grafen auf immer getrennt 
und trage nun das ſchreckliche Bewußtſein mit 
mir herum, daß ich dem Manne, der mich auf 
ſo ſchnöden Verdacht hin verlaſſen, verpflichtet 
bin, weil er die Gläubiger meines Vaters be⸗ 
friedigt hat.“ 

Laura ſchwieg Ihr Geſicht bedeckte nun Todes⸗ 

läſſe. Kein Zug ſchien an demſelben Leben zu 
haben. 

Sie hörte die Troſtworte Adelaidens nicht, die 
Verſicherungen, daß dieſelbe feſt an ſie und an 
ihre reine Seele glaube, verhallten ungehört. 

Nun hatte die Freundin ihr Abenteuer ver⸗ 
geſſen. — 

Während die beiden Freundinnen ſich ihre 
Schickſale auf dem Balkon der Villa erzählten, 
hatte der junge blonde Mann die Anlagen längſt 
der Enns durchſchritten und war dann auf einer 
der Felſentreppen in das niedliche, im Laube ver⸗ 
ſteckte Sommerhaus oberhalb des Springbrunnens 
emporgeſtiegen. 

Dort ließ er ſich auf eine Bank nieder, ſchob 
den Hut von der erhitzten Stirne auf die blonden 
Locken zurück und drehte ſich in angenehmen 
Träumereien verloren eine Zigarette. „Sie war 
doch zu ſchön!“ liſpelten ſeine etwas ſinnlichen 
Lippen, als ſie die erſte bläuliche Wolke des duf⸗ 
tenden Dampfes hervorgeſtoßen hatten. 

„Was ſie wohl ſagte, wenn ich mich in eine 
Andere ernſtlich verliebte?“ entrang es ſich ihm 
dann leiſe und wie wenn er läſtige Gedanken ver⸗ 
ſcheuchen wollte, fuhr er ſich mit der wohlge⸗ 
pflegten Hand durch die Locken. Seine Augen, 
die Adalaide ſo himmliſch ſchön gefunden hatte, 


laut beſonderen Bekanntmachungen. 


II. Stettin Swinemünde und zurück 
am 1. Feſttage (25. Mai): 1. pr. Dpfr. 


„Der Kaiſer“, 
„Pr. N. Victoria“. 


7 5 


Dpfr. „Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr fr 


— 


Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Berg⸗Dievenow 5 Uhr, von Cammin 57½ Uhr, von Wollin 7 Uhr Abends. 
Fahrpreis nach Wollin I. Cajüte 2 Mark, II. Cajüte 2 Mark. 


11 17 


Von Stettin: 


8 Uhr früh. 
9 Uhr Abends. 


V. Stettin Bergland Lübzin und zurück 
am 1. Feſttage (25. Mai): per 


Von Lübzin: 
6 Uhr früh. 
10 Uhr Vormittags. 
10 Uhr Abends. 


zeigten nun einen fieberhaften Glanz und es la⸗ 
gerte ein Ausdruck in ihnen, der, den Mirza 
Schaffyſchen Spruch „des Auges Bläue bedeutet 
Treue!“ jedenfalls zu Schanden gemacht hätte. 

So iſt das Weib meiner Träume geſtaltet dachte 
er dann in feiner aufgeregten Weiſe. Wie eine 
Südländerin ſah ſie aus. 

Welch undurchdringliches Schwarz der Augen 
und doch — was mag wohl dieſes Auge nicht 
Alles ſagen, wenn es zu einem ſpräche! Und 
wie ſtolz, wie unnahbar ſie war! Ach wie mir 
das an den Frauen gefällt, das heißt, wenn ſie 
es gegen andere ſind! 

Seine Lippen umlagerte nun ein ſchelmiſches 
Lächeln und während er dann ſeufzend an den 
Anfängen eines blonden Bärtchens drehte, holte 
er aus ſeiner Taſche die heute erſchienene zweite 
Nummer des Badeblattes für Wildbach. 

„Hm, wie das mit den Fremden langweilig 
vorwärts geht!“ ſagte er vor ſich hin, indem er 
die Liſte der Angekommenen muſterte. „Sind 
wir noch immer im Bellevue die einzigen Gäſte. 
Wo bleiben denn nur die langweiligen Engländer 
heuer? Halt!“ rief er nun plötzlich von ſeinem 
Sitze emporfahreud und dann mit lauter Stimme, 
wie wenn er es nicht glauben wollte, ſich ſelbſt 
vorleſend: „Hotel Klumpp: Bonneskove, Herr 
Graf, k. preuß. Legationsrath a. D. von Schloß 
Plügen!“ Zum Henker, das iſt ja mein ſauberer 
Herr Onkel!“ 

Und mit großer Haſt eilte er die Felſentreppe 
hinab und nahm ſeinen Weg direkt ins Hotel 
Bellevue zurück. 


Dort ſprang er die Treppe zum erſten Stock⸗ j 


werk empor und ohne den Gruß des Kammer: 
mädchens im Vorzimmer zu beachten, was er doch 
ſonſt nie verſäumte, trat er in ein zum Salon 
umgewandeltes hohes Gemach. 

In demſelben lag eine ſich noch im Morgenkleid 
befindliche Dame auf dem Sopha in Nähe des 
Kamines. Sie ſtreckte dem Eintretenden die wohl⸗ 
gepflegte Hand entgegen und rief: „Das iſt ja 
herrlich mein lieber Peppo, daß Du ſo frühe ſchon 
wieder zurückkommſt!“ 


Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 25. Mai, 4 Uhr Morgens. 
* „ Swinemünde 5 = RP ER ee” „ 
Rückfahrt von Saßnitz am Dienſtag, den 27. Mai, 8 Uhr Morgens. 
77 „ Binz 77 7 „ 27. 7 87 ” ” 

„ „ Göhren 9 „ „ 27. 7 9 ” „ 

1 „ Lauterbach 5 5 „ 27. „ 11½ „ Mittags. 

Pr „ Swinemünde „ „ Er „ Nachm. 

g Fahrpreis für hin und zurück 9 Mark, einfache Tour 43 Mark. 


Von Swinemünde behalten die Billets zwecks Beſuch der nahen Oſtſeebäder Gültigkeit zur Rückfahrt bis 22. 

incl. Sonnabend, den 31. Mai für die fahrplanmäßigen Dampferfahrten. 
NIB. Am 1. Feſttage bei günſtiger Witterung: 

Extrafahrt von Saſtnitz na 


und am 2. Feſttage bei günſtiger Witterung: 


Extrafahrt von Saßnnitz nach Binz und zurück 


ch Stubbenkammer und zurück 


Abfahrt A Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abends, Preis 8 M. 


2 


’ 


IV. Stettin Wollin Cammin Berg Dievenow und zurück 
am 1. Feſttage (25. Mai) per Dampfer „die Dievenow“. 


Cammin und Berg⸗Dievenow I. Cajüte M Mark, II. Cajüte 3 Mark. 


Dampfer „Sirene“. 


Von Bergland: 


10½ Uhr Vormittags. 
10½ Uhr Abends. 


Fahrpreis 75 Pf., einfache Tour 50 Pf. pro Perſon. 


VI. Nach dem Haff und zurück via Gotzlow 


bei günſtiger Witterung an beiden Feſttagen per D 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens, Rückkunft gegen Mittag. 


ampfer „Das Haff“, „Neptun“ und Nixe“. 
Fahrpreis 50 Pf. pro Perſon. 


VII. ueber den Damm'ſchen See nach Gotzlow und zurück 
bei günſtiger Witterung an beiden Feſttagen per Dampfer „Nordſee“ und „Undine“, 
außerdem am 2. Feſttage per Dampfer „Sirene“ 
Abfahrt von Stettin jedesmal 8 Uhr Morgens, Rückkunft gegen Mittag. Fahrpreis 50 Pf. pro Perſon. 


en 


Fahrpreis für 


Kinder unter 10 Jahren überall die Hälfte. 


Billets ſind an Bord zu löſen. 


Reſtauration auf ſämmtlichen Sch 


1 


iffen ausgezeichnet. 


J. F. Braennlich, Stettin 


— 


all, Länd. werd. 


Vertretung Inn 
in Patent- h 
Prozessen. 


2 
„Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berl 
Da 1. Anhaltstr. 6G. Ausführl. rospekte 92 


var u. korrekt nachgesucht d. 


Ar, 
mpfung. 


Impfe alltäglich Nachdttags von 3—4 Uhr mit 
Tberfnnöge. 
r. Lentz. Cliſabethſtr. 21. 


üb, Rüdfahrt 6 Uhr Abends, Preis 2 M. 


„Wenn ich Dir nicht etwas Wichtiges mitzu⸗ 
theilen hätte, würde ich nicht hier ſein, denn Du 
weißt ja, daß ich es nicht liebe, Dich bis nach 
Tiſch im Negligee bewundern zu müſſen,“ entgege 
nete Joſef von Bonneskove nicht gerade in freund⸗ 
lichſter Weiſe. 

„Nun was bringt denn mein artiger Peppo?“ 
frug die Dame ſich nun träge aufrichtend. 

„Daß wir reiſen müſſen! Fort, ſobald als 
möglich!“ war die in aufgeregter Weiſe gegebene 
Antwort. ; 

Nun erhob ſich die Dame von ihrem Lager, 
trat vor den jungen Mann und heftete ihre ſchön 
BEN jedoch ausdrucksloſen Augen fragend 
auf ihn. 1 

„Fort von hier?“ erwiderte ſie erſtaunt. „Ja 
warum denn? Ich denke gar nicht daran, da es 
mir hier ſehr gut gefällt. Wir be wohnen daſſelbe 
Haus, ohne daß ein Menſch unſer Verhältniß 
ahnt — wie geſagt, ich finde Deinen Wunſch un⸗ 
ausſprechlich komiſch.“ 

„Ach, ich bliebe ja ſelbſt ſo gerne hier!“ warf 
nun Joſef in klagendem Tone ein, denn er ge⸗ 
dachte eben wieder der Begegnung am Theater. 
„Doch es iſt unmöglich! Da lies! Mein Onkel 
iſt hier. Willſt Du, daß ich ihm begegne?“ 

Ruhig nahm die Dame das dargebotene Bade⸗ 
blatt und las lächelnd, wobei ihren Mund ein 
unſchöner Zug umſpielte. „Ja da ſteht er!“ 
meinte fie lakoniſch und fügte gleichgültig bei: 
„Ich ſehe auch gar keinen Grund ein, warum 
Du Deinem Onkel nicht begegnen willſt. Am 
beiten wäre es, Du würdeſt Dich mit ihm ande 
öhnen.“ 

Bei den letzten Worten trat Zornesröthe auf 
die Wangen des jungen Mannes und mit glühen⸗ 
den Augen rief er: 

„Ausſöhnen! Beginnſt Du wieder das alte 
Lied, das mich ſo empört. Fürwahr, Theodora, 
ich begreife Dich nicht, oder —“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Am 20. d. Mts., früh 8 Uhr, fol 
auf dem Marktplatze Fort Preußen eine 
Auktion von unverkauften Pferden 


itattfinden. 
Comite des 
Stettiner Pferdemarktes. 


Kirchen-Konzert in Grabow a. O. 
am Mittwoch, den 21. Mai, Abends 8 Uhr. 
Unter gütiger Mitwirkung der Fran Langer- 

nannss-Rahé, der Herren Taggatz (Orgel), 

Gfreney (Cello), Hochstetter (Poſaune), jo 

wie eines gemiſchten Chors unter der Leitung des 

Herrn rulke und des Lehrer ⸗Geſangvereins 

„Concordia“ unter der Leitung des Herrn Kiesow 

wird als Schluß des Kirchweihfeſtes in der neuen 

Friedenskirche ein 


Konzert 


veranſtaltet werden, deſſen Ertrag zur Einrichtung der 
Beleuchtung des Gotteshauſes verwandt werden ſoll 
Eintrittskarten zu 1 % für die Perſon ſind zu 
haben in der Muſikalienhandlung des Herrn Simon 
in Stettin und in Grabow bei den Herren Korth, 
Lindenau, Kuckkalın, mk, Paſtor 
Mans und dem Unterzeichneten. 
U Baars,. Organiſt. 


Logengarten. 
Wezen Dienſt der Kapelle findet 
das Konzert am Freiiag, den 
Mai, ſtatt. 


| Alexisbad im ae 


Bahnstation. 
Stahlbrunnen - Stahlbad. 


|  Klimatischer Waldgebirgskurort. 
325 M. h. im romantischen Selke- 
ö thale reizend gelegen. 
Reine, erquickende, ozonreiche 
Waldgebirgsluft. 
Mässiz-leuchtes, frisches Klima. 
Staubireie, windgeschützte Wald- 
lage. 
Woehlibekömmliche, kohlensäure- 
reiche Stahltrinkquelien. 
Kräftige, egenartige Stahlibäder, in ihrer 
Wirkung den Moorbüdern ähnlich. 
Sol- und Fiehtennadelbäder. Elee- 
trische Apparate, 
MHassage-, Diät-umdTerrainkuren. 
Milch und Molken und alle frem- 
den Mineralwässer. 
Mellanzeigen: Bleiehsueht, 
Blutarmuth, Serophulose, Lungen- 
spitzenhkalarrh, Herzsch wiäeche, 
Nervosität, 
Prospeete gratis und franee durch 
Dr. med. W. Kühne, Badcarzt, 
und die Badeverwaltung. 


Pommerensderfer 


Schützenbund 


Unſer Kamerad Laabs iſt am Sonntag, den 18. 
d. Mts., geſtorben. Die Beerdigung findet am Mittwoch 
Nachmittag 4 Uhr ſtatt. Die Kameraden treten um 
3½ Uhr von 35 aufwärts im Vereinslokale an. 

Der Vorſtand. 


Schneider-Innung. 


Die Frau unſeres Mitmeiſters Wallentowitz 
iſt geſtorben. Die Beerdigung findet heute Dienſtag, 
den 20. Mai, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
Mönchenbrückſtr. 5 aus ſtatt. Um zahlreiche Be⸗ 
theiligung bei der Folge bittet 

Der Vorſtand. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 

Anna Gruhlke Rudolf Glaeser. 

were Br ET BES . DI 

Todes⸗ Anzeige. 

Heute Nachmittag 4 ¼ Uhr entſchlief ſanft 
nach langjährigem Leiden meine unvergeßliche 
Frau, unſere inniggeliebte Mutter und Groß⸗ 
mutter Mathilde Wallentowitz, geb. 
Balinuss, im 51. Lebensjahre. 
HDieſes allen Freunden und Bekannten zur trauri⸗ 
gen Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
* Friedrich Wallentowitz, 
5 nebſt Kindern u. Enkeln. 

Stettin, den 17. Mai 1890. 

Die Beerdigung findet Dienſtag, den 20. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Mönchen⸗ 
brückſtraße 5 aus ftatt. 

Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Gronow (Stral⸗ 
ſund). — Eine Tochter: Herrn Guſtav Runge 
(Stralfund), — - 
ER: Herr Weinhändler Otto Schultz 
nicht zu weit von Stettin, 


Eübeck) 
Eine Wieſe, gelegen, wird zu kaufen 
geſucht. Gerälige Offerten an 

ensehler, gr. Wollweberſtr. 6. 


TR: 
Fr en: 


u verkaufen. Anzahlung 6000 % Daſſelbe eignet 


an Selbſtreflektanten auf Offerten un ter RS. 2258 


herige Beſtellung bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Bekanntmachung. e 
Das im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Marien⸗ 


werder belegene, zum Königlich Prinzlichen Familien⸗ Allgemeiner Deutscher Wersicherungs- Ver ein, 


!beil-Commiß gehörige Rittergut Pottlitz mit einem 


illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Wel, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis 
kommen a em, 


Ro Wer kein Badezimmer hat, follte ſich den 


ee — 5 ee 2 Dale e = Gegründet 1875. 5 — x 

:389,3716 Hektar der, 149,257 Hektar teten B ; S — 

5,8810 Hektar Gärten, 85,1290 Hektar Hütung, ſoll ws erlin. J ae ee — iutigart, 2 No de e: Bazar — 

auf den Zeitraum vom 1. Juli 1891 bis 30. nn Filialdireetion: IE Generaldireetion: Wäſcherollen 


öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 


Anhaltstrasse 14, UUnlandstrasse 5, 


Das Pachtgelderminimum it auf 15,000 Mark feſt⸗ — 
geſtellt und iſt zur Uebernahme der Pachtung der Abtheilung für 


Kachweis eines disponiblen Vermögens von 150,000 Militä rdienſt⸗, Brautausſteuer⸗ und Renuten⸗ Verſicherung. © 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


. Gollnow, Stettin 


Mark erforderlich, welches bis ſpäteſtens drei Tage vor Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Betheiligten eine reiche Verzinſung ihrer Einlagen und 

dem anberaumten Verpachtungstermin durch ein Atteſt die Ausbezahlung. von Kapitalien und Renten in möglichſt hohen Beträgen. 

des Kreislandraths oder der Stenerverwaltungsbehörde Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 

oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe dem Unterzeichneten Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen > 

zu führen iſt. Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 49 
Zu dem auf Mittwoch, den 28. Mai er., Vormittags Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und F 

11 Uhr, im Geſchäftszimmer des Königlich Prinzlichen wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


FFV Die Subdirektion Stettin: 
838 8 8 63—64. 


gehn Dietze, 


önchenſtraße 31 5 — 
3 8 e i Wiener eseiſenmehl 


bringt täglich Neuheiten in fertigen 
Hüten bis zu den eleganteſten Pariſer Weizenmehl 600, 
Seizenmehl 00 


Modellen, ſowie ungarnirten Stroh⸗ 
empfiehlt billigſt 


e und BEIGE: 
Spezial. Niederlage A. Lippert Nachf. (8. Marggraf), 
Chocoladen u. Zuckerwaaren None br 5 
Gebr. Stollwerck, 


Cöln a. Ill., Ausverkaufspreis. Ä 
nen & Meske, Eleg. Satin-Blousen 


a8 Beeitefte. HG, 
a jetzt 2,25 Mk., ſonſt 3,50 Mk., 


Preiswerth ind busen und Tailen 


in den neueſten Farben zu 


daß die Pachtbedingungen während der Dienſtſtunden 
in Flatow eingeſehen, auch gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren bezogen werden können, und der Ad⸗ 
miniſtrator Wentphal zu Pottlitz angewieſen iſt, 0 
auf vorherige Meldung die Beſichtigung von Pottlitz zu za 
geſtatten. 

Flatow, den 1. Mai 1890. 


Der Zoiſtmeiſter. 
F 
Oſtſeebad 5 
Hotel und Reſtaurant 
„Strandhalle“, 


einziges unmittelbar am Meer gelegenes Hotel und 
Reſtaurant 1. Ranges, hält ſich dem geehrten Publikum 
hierdurch angelegentlichſt empfohlen. 

Hochachtungsvoll Th. Willer. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Müssige Preise. Prospekte gratis. 


Ostsee-Bad Carlshagen 


it von dem ſchönſten Fichtenwald um- 
geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 
hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 
den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 
bringender Aufenthalt. Logis einfach. 
Nähere ji skunft ertheilt 
ie Dade-Verwaltuns. 
2 Chr, Mähl. 


In Ueckermünde, ſehr gute Lage, Anklamerſtr 328, 
iſt ein Haus mit 2¼ Mg. guten Wieſen für 9000 dh 


Deut de anönireftih Anstellung | 
zu Straßburg i. Elſa 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Meeder une zugelaſſen: 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
ſchaftlichen und Vein, Wende Erzengniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden forsie alle laudw. Maſchinen und Geräthe, 


Geldoreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Ebrengaben. 
Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Hauptgeſchäftsſtelle 
Berlin ., Zimmerſtraße 8. 


Deutſche Landwirthſchafts-Gefellſchaft. 


Das Direktorium. 


ER“ setscc had Ahibeck 7 


in reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von 
Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civifen Preiſen für die IT. Saiſon. 
Au Hotels ſind vorhanden: Wendiche, Heyn und Peyler — an Reſtaurants Steen- \ Meter 80 Pf. Bau- und Kunstschlosserei 
org und Binchoff an Spaziergängen der nahe Zierow Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts⸗ I Waschmcehte Kleidereretonnes Geldschränk 
thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗] Meter 45 Pf. eidschränke 
dungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. bamen-Memden aus beſtem Hemdentuch neue und gebrauchte 
Nähere Auskunft ertheilt Die Bade⸗Direktion. Ste f, O00 MI. gute Fabrikate. 
Cassetten 


m JJ 5825535 

König-Wilheilm-Bad | nn 
255 Suinemünde am Ostseestrand. a |) 
Corſet⸗ Fabrik 


seheiten, Chemisetts aus beſtem Lei⸗ 
Kalte und warme See⸗, Sool⸗, Moor⸗ und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, f 
von 


nen billigſt. 
ausgezeichnete Verpflegung, 8, mäßige 8 Preiſe. 3 E Lindner, Sn 
Fran P. Bluhm Nachl. 
in eigener Werkſtätte gearbeitet, empfiehlt 
aluren werden jofort ausgeführt, Geradehalter, Einlagen für nicht normale 


W. L. Gutmann 
L. Petri, Llempnermſtr., Aſchgeberſtraße 5, 1 Tr. 
5 Örefeaufergewöhnig billig, 


. empfehle in den modernſten 


Sommerkleiderstoffen 


A Bein wollene geitidte Roben. 
7 Rein wollene Roben mit Soutache 


Ausverkaufspreiſen. 
Conaposés, glatter Stoff mit carirt. 


mein woll. taffet Beige Mtr. 1,00. 8. Wulff & Co. 


Mauskleiderstoſffe, glatt und geſtreift FR a * 
doppelt breit das Meter 75 Pf. u. 90 Pf. A. Scawartz, Stettin 
4 Wnschächte Kieiderparchende Gr. Domstrasse 29. 


ſich auch für Geſchäfte, 3 B. Tiſchlerei, Bäckerei ꝛc. 


Guts⸗ Verpachtung 


Krankheitshalber will ich meine ens aufgeber- | 8 
Das Gut liegt 4 Kilom. vom Bahnhof Pronetten 
(Königsberg⸗Labianer Bahn), iſt 1400 Morgen groß, 
mit gutem Wieſenverhältniß, kompl todtem u lebendem 
Junventarjum. Pachtdauer noch 18 Jahre. Zur Ueber 
nahme find 45,000 „44 erfo derlich. Alles Nähere nur 


Aelteſte, e m. allen 5 8 Nenz. . Abel Geſammt ⸗Waſſerheilverf., 
Eleltrother. (auch ſtatt Eletric.), Pueumatother., Maſſage u. ae Mitchell's Maſtkur; klimat., 
Dlätet. u Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Met. ü. d. M., Stat. d. a Neudietendorf⸗ 
Plaue⸗Großbreitenb. Kur u. Saiſon v. 1. März bis 15 Nov. Ausgezeichn Erfolge b. d. verſchiedenſt. 
zusgeſchle Leiden, en en Be Preiſe bi Ned züglicher Verpflegung. 

Wegen Krankheit des Pächters und Zurücknahme der äheres durch Gratis⸗Proſpelte u Sand Direltion. 2 , 
Pachtung feitens der Grundherrſchaft ſoll das Gut noch ——ů—ů—Aanttätsratb Dr. Bar minshi — Fr, Mohr. 


zu Johannis d. J. anderweitig unter der Hand ver: Maggling SA —— Macolim 


vachtet werden. Grundherrſchaft ſtädtiſche Kloſterver⸗ 
oh Biel (SU 5E) N sur Bienne 


waltung, Größe 285,20 Hektar, Reinertrag 6031 Mk, 
Klimasischer Lufıkurert 


durchgängig „Weizen⸗ und Rüben boden, in der Nähe von 
(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). 


Bahn und Waſſer. Ueber die Forſt hat Pächter die 
Aufſicht zu führen und iſt die Jagd, welche ganz vor⸗ 

Komfortabel eingerichtetes HOTEL 5 
Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Gseli Fels. 


züglich, mit verpachtet. Alles Nähere ſowie Meldung 
zur Beſichtigung bei O. Mä hlert, Reutier, Stral⸗ 
Drahtseillbahn. et 
Wundervolle Rundeicht auf die ganze A'penwe!t vom Süntis bis Ardathlahe, 


ſund, Frankenſtraße 15. 
Spaziergänge in allen Richtungen, 


peziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


= Faubenlschschluacht 2 


am Heumarkt. 
Pölltzerst. 17. Größtes Lager hocheleganter Franz: Rang 


* >» 
Eioſchränke, 
Beſtellungen auf Eisſchränke, ſowie Nepa- und deutſcher Facons. Anfertigung nach 


an Bi: a zenstein r Vogler, A. Gs, Königs⸗ 
berg k. Pr. Vermitt er aus Sgeſchleſſer. 


Von dem großen Poſten 


Mormalhemden 


5 von Prof. Jäger 

ſind noch ca. 75 De. vorhanden. 

Der Preis pro Stück nur 
1.35 Mk., 
coloſſal billig. 


S. Wulff & Co, 


Jerkleinertes 


? 1 
fichten, buchen und birken, von 1,00 % ab frei ing 
ie F. die Holz⸗ und Fr. "Handlung 


Rieck, Frauenthor. 


Fettleibio keit 


“und die Verfettung der 95 


XII. Grosse Inowraclawer 


Pferde - Verloosung 
chung am SO. uni d. J. 
Zur Verloosung kommen 


10086 Asümmize u. Zspännige 


Regu page im Werthe von . . x Bann ah e er 1 
U N 000 f Al N Hark a en 8 ae er- W — . —— und 1 0. ai 2 a 5 5 obere Schulzeuſtr. 5 5. e, Pe der kai. Rat 2 25 
5 ar SCHERING > BEPSIN- ESSENZ 5 = Marertete 


Oefen. 

Altdeutſche Kachel Oefen und Kamine in allen 
Farben, einfarbig, gemalt und vergoldet, ſauberſte Aus⸗ 
führung und hochfeuerfeſt, empfiehlt 

Liſſen⸗Oſterfeld i. Th. 


Liſſen⸗Sſterfelder Kunſt⸗ 
Ofen⸗ u. Thonwaarenfabrik. 
Glimm & Dankwort. 


| Toöpfermeiſtern und Bauintereſſenten 
hohen Rabatt und franco. u 
Cigarren Tabak. 
Verſand⸗Haus von 


Rudolf Scholz, 


E 5 Schmiedeberg i. R. 
= 50%, billiger als jeder 8 offerire: 
. 2 Sum. gem, en: 10 Stück ee A Beutlerſtr. 16/18, 1.,2.u. 3. Etage. 
IR Sum. am. gem. Einlage „ Be 
= Sum. Feli Hav-Ginfage 100 „ 4½—5 Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 17 


— 
L. 
® 
9 
8 
8 Sum. Hav.⸗Cuba⸗Einlage 100 5 819 8 vom einfachſten bis zum elegant 
2 
an 
® 
®! 
© 


sowie eine grosse Anzabl edler 8 
Reit- und Wasenpferde E 


ua ga den Dr. Scar Sieb reich, Brofefor der Meyneimitefiche am Der Hniber» f 
und 5000 sonstige werthvolle l 


3 ——2 beſchwerden, dee der Berdauung Sodbreanen. Mazenverſchleimung, 9 
dle La Lin von u. im Een und Zrıntes werden durch dieſe angenehm fchmedende Bi 
wenn kurzer Belt beseitigt 
Breis p. J Fl. 3 N. ½ M. 1.50. : 


Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., Ehaufless@traße 19. “7 

Niederlagen ia fan ſärmtlichen Apotheten und den renommirteten Drogerzanblungen. 
Brieg iche ee a werden prompt ausgeführt, x 


eductionspillen 


ohne besond. Diät u. ohne Berufsbehinderung. 


Nur echt aus der Marienbader 0 a . 
mit diesen Marken. Zu M. 3.50 pro S 


Gewinn 10. 


Loose a f Mark 
sind in den durch Plakate kenut- 


Mark. lichen Verkaufsstellen zu haben 


und zu bezichen durch 
11 Loose F. A. Schrader, Haupt-Agentur, 
1 für für 10 M. Hannover, Gr. packhofstr. 29. 


Porto und Gewinnliste 20 Pf. ext 9. 


Max Borchardt's 
Möbelmagazin, 


Eh Kann 0 gen. 
A. I. Poſtdampfer „Titania“, Kapt. G. Ziem ke 

Von Stettin Sonnabend, 24. Mal, 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Mittwoch, 28 Mai, 3 Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten (gültig für die ganze Dies 
jährige Fahrzeit): LE 
J. Kajüte / 27, II. Stajlite Ab 15,75, Deckplatz 46 9 | 
an Bord der „Titanſa“ von Donnerſtag an. Rund⸗ ; 
reiſe Fahrkarten (45 Tage gültig) mit Anſchluß an 
den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr werden auf vor⸗ 


2 Rein Vnelta 8 88/89 Ernte „ Genre, Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
(au ch Proben je 10 Stück) 1 wie and einzelne Gegenſtände, gut 

z ct Holländ. Kraustabat WWaſtorantabab) dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 

Pfd. 80-120 weiſe billigen Preiſen. 

ücht Varinasblätter a Pfd. 125 160, 9 300 0 Auch habe ich mein Lager in Teppichen 

ücht Maracaibo 300 vergrößert und mit den neueſten Muſtern 

Waibntannsheit Spesiaität a Pfd. 100 EN re 

feinster Maryland 


0 
5 9 N 
5 Sanajter Ltr. R. Br 15 1 2 VVSIOEBEESELL:E89 


la Chag 


Liſenhahnſtationen von der Königlichen Eiſenbahn⸗ verſehen. 


Direktion Berlin zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. 


_ Rad. Christ. Gribel. 


Müdchen⸗ 


59,090 reg Acht ie 


1 ücht Grand Kardinal Shmupftabat a Pfd. 350 
Grabgitter und “ AR Eigarrenverfand von 100 Stück an N Belohnung. 
N j G be 9 5 PR a v Bei 500 Stück franco 5¼, 1000 Stück! 1 goldenes Medaillon mit 3 Porkr. von Louiſen⸗ 
RT 28 ra renze er ki . lo, von an Ce an 10% Nabelt arte 1 I 5 97 ee ö Buben 
SE) 2 1 AT k A: MS jedoch ausgeſchloſſen 'aBe ei Mahnke, oder Königsthor 
Ft in ee = ne 9825 N I ' Nicht gefallendes 5 Bee und können 2 Stück bei W. Kusanke. j — 
j banda 3 als Probe fehlen. [Der Schauſpieler asdwim wird dufgefotdert, 
die Bau- u. . ie bis für das Alter von 16 Jahren e —— ſeine Sachen von mir innerhalb 3 Wochen abzuholen. 


Wittwe GWraffunder 
in Falkenburg. 


Gegen hohes Gehalt fs: 
einen durchaus tüchtigen Vertreter 
die rege 


&) 


Bar 


N # 0 empfehlen in ſoliden feinen Formen vom einfachſten bis zum feinſten Genre 
A. Schwar i ‚Stel in, in fehrZgroßer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


gr. Domſtraße 23. 
00, 


Mufterbücher werden auf Wunſch 
Nr. 12 gr. D Domſtraße Nr. 12. 


Garnirte Hüte, 


neueſte Formen und geſchmackvoll garnirt, 
ſämmtliche Zuthaten, als Bänder, Blumen, 
Blumenranken und Federn 2c. 


Großes Lager in Strohhüten für Damen, 
Mädchen und Knaben. 


franco zugeſandt. 


oe οeοοοοοοο 
Fussboden-Glasur-Lacklarhe 


iſt das denkbar beſte für Zimmer⸗, Flur⸗ und 


Herm. Mentz, Bremen. 


Bellevue - Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
rt Dienftag, den 20. Mai 1890; 


0 in reicher Auswahl. 
LAlles bekanntlich zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


* 


ſchloſſen. Naſſe Witterung hat keinen Einfluß 

auf meine Farbe. Preis a Pfund 75 % nur 

allein bei C. F. Meier, Kronprinzen⸗ 
ſtraße 26, Ecke der Pölitzerſtraße. 


Sees Segen 
kauf 


son 1000 Meter Kiefern⸗Kloben und geſpaltene Knüppel 
WW. Spubl, Holzhandlung in 7 Fiddicho w a. O. 


Grosses Garten-Konzert, 


Mittwoch, den 21. Mai 1890. 


Die „Korken fabrik 
empfehlt ihr Lager 3 Gage Korken * Elysium-Theater. 


y zu billigſten Preiſen. 
Standkorken zu Glas⸗ und Silberköpfen, ſowie jede 


ienſtag: 
Extraarbeiten werden ur Da8 füßberfte 5 Abet Der Waldteufel. 


Treppenanſtrich, trocknet in 4 bis 5 Stunden TE er 12 9 75 Ne . er = Novitat! Zum 2. Male: obität! 
hart u. glänzend und macht das Ueberlackiren . u a RT eee * H M b b 

überflüſſig. Das unangenehme Kleben, wie VVG 8 0 / ü lent al, Der Goldfuchs. 

bei anderen Farben, iſt vollſtändig ausge — Sehen ‚Fi u. Stroh Hüte, Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. Wilhelm Kranich — — — Dir. Emil Schirmer. 


leicht und elegant, he in den neueſten Fagons und 01:2 Auswahl zu & 
ſehr billigen I reifen 


die Hutfabrik von Carl Sierach 
im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
den Facoſtz N 


vr. Knäbentzüte und Mützen in Nan 


